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L Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aiL

Freitag , den 9 . Oktober l. I ., Nach,
mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rath¬
hauses zur Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Ein Gesuch der Ehefrau Rieß, geb. Napp, in Zwingen¬

berg um Gewährung einer Zuwendung von 3000 M.
aus der Stuber'schen Erbschaft.

2. Magistratsvorlagen, betreffend
а) die Abänderung des Fluchtlinienplanes derMainzer

straße von der Ringstraße bis zur Gemarkunzs-
grenze;

d) die Abänderung des Fluchtlinienplanes der Wil
Helminenstraße und deren Abzweigungen im District
„Kalteberg ";

c) den Ankauf der zur Freilegung des Blücherplatzes
noch erforderlichen Grundstücke der Domäne und
des Centralstudienfonds;

б) die NachbewiÜigung einer Abfindung von 2000 M.
aus dem Thunes'schen Vermächtniß für einen in
Amerika lebenden Verwandten der Erblasserin;

e) die definitive Anstellung des Schlachthausportiers
August Neuser;

3.  Berichterstattungdes Bauausschuffes, betreffend
a) das Baugesuch des Gärtners Philipp Hennemann

wegen Errichtung eines Gärtnerhauses im District
„Am Pflugsweg" ;

b) die bauliche Einrichtung zweier Dachgeschoßräume
im Rathhause zu Registraturzwecken.

4. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Verkauf
einer Feldwegefläche westlich der Seerobenstraße an
die Eheleute Wilhelm Faust,

v. Bericht des Wahlausschusses, betreffend die Wahl
von Mitgliedern einer gemischten Commission zur
Prüfung der Frage über die Erwerbung von
Gipsabgüsien aus der Gerber'schen Skulpturen
Sammlung.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1896.
Der Borfitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung,

dir landwirthschaftliche Unfallversicherungbetreffend.
Die Unternehmer land- und forstwirthschaftlicher

Betriebe einschließlich der Handelsgärtnereien im Stadt-
^rist von Wiesbaden werden in ihrem eigenen Jntercffe
hierdurch aufgefordert, die seit dem 1. Januar 1896
etwa ringetretenen aber noch nicht gemeldeten Ver-
'Ulderungen und zwar,

a. Wechsel in der Person deS Betriebsunter«
»ehmers,

b. Betriebseinstellungen,
c. Betriebseröffnungen,
d. Betriebsveränderungcn infolge von Zu- und

Abgängen an bewirthschaftetcrGrundfläche,
Ea« Sste« s Vis zum IS . Gctobrr Is . im Rath¬
banse Zimmer 26 während der Vormittagsdienst-
stundena»r«melden

Wiesbaden, den 30. September 1896.
Der Stadtausschuß als Vorstand

e der Section Wiesbaden(Stadtkreis) der
Hess. nass, landwirthschaftliche»

Berufsgenossenschaft:
^ L V. : Körner.

Polizei -Berordnung.
Auf Grund d«r §§ 5 und 6 des Gesetzes über die Einfüh

rung der Polizei -Berordnung in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20. September 1867 wird nach Beralhung mit dem hiesigen
Gemeindcvorstande verordnet, wie folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welch« mit Brodwaaren handeln,
sind verpflichtet, die Preise des gewöhnlichenBrodcs für je ' s, kg
(1 Pfund ) an den Verkaufsstellen durch einen von außen sichtbaren
und von dem Revier-Polizei-Commiffar abgestempclten Anschlag
zur Kenntniß des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeändert werden.
Diese Abänderung muß am nämlichen Tage dem Revier -Polizei-
Commiffar mitgetheilt und von letzterem der abgeänderte Anschlag
abgestempelt werden.

Z 2. Die Bäcker, sowie Alle, welche mit Backwaaren handeln,
find ferner verpflichtet, an den Verkaufsstellen eine Waage mit
Gewichten aufzustellen oder mitzusühren und Käufern aus Ver
langen das Brod vorzuwiegen.

s 3. Wer einen höheren Preis für Brod , als den nach § 1
angeschlagenen verlangt oder sich zahlen läßt , oder wer weniger
Brod an Gewicht liefert, als er verkauft , oder wer sonst den Be¬
stimmungen dieser Verordnungen zuwiderhandelt , wird , sofern nicht
eine Bestrafung auf Grund des Strafgesetzbuches erfolgt, mit einer
Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im Unvermögensfalle mit ent.
sprechender Haft bestraft.

8 4. Die Polizei-Berordnung vom 25 . Februar d. Js . wird
hiermit außer Kraft gesetzt und tritt an deren Stelle die obige
Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei-Direction . Dr . v. Strauß.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. October 1896.
676 Der Magistrat. I . V. : Heß.
Stadtbauamt , Abth . f. Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung von 6 « m Gummischlauch

von 30 nun Durchmesser für den Canalreinigungsbetrieb
soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 57
eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene nnd mit entsprechender Aus
schrift versehene Angebote nebst Muster sind bis spätestens
Freitag , den 16 . Oktober d. Js ., Vormittags
Iv Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 7. October 1896.
Der Oberingenieur: F r en sch

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der
Schiersteiuerstratze , längs des Exercierplatzes, Profil
45/30 cm, Länge ca. 404 m, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

, Postmäßig verschloffene und mit entsprechender Auf
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 16 . October 1896 , Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 8. October 1896.
677 Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das stäonsche Krankenhaus

in dem Zeitraum vom1. November 1896 bis dahin 1897
erforderlich werdenden Kartoffeln soll im Submissions¬
wege vergeben lverden.

Reflectanten wollen ihre Offerte geschloffen und mit
der Aufschrift Submission auf Kartoffeln" versehen bis
zum Eröffnungstermin Dienstag , de« LV.Grtobrr er .,
Vormittags IOY2 Uhr »in dem Büreau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Nrobekartsffel « bestnfngr « .
Wiesbaden, den 3. October 1896.

Städtische Kraukenhaus-Direction.

^ Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - u . Retter-

Abtheiluug 2 , werden auf Montag , den
M 12 . Oktober I. I ., Abends 8 »/, Uhr,

zu einer General - Versammlung in denJf ^ „Thüringer Hof", Schwalbacherstraße 14,
eingeladeu.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 8. October 1896. .

_Der Branddirektor: Scheurer.
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber ’schen Hause,
Dotzheinrerstraße No. 5 hier, ist dief arterre-Wohnung von5 Zimmern mitubehör, aus den 1. Oktober d. Js . oder
später z« vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Bickel , Wilhelmstratze No . 34 , 3.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653^ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hanse,

Adelhaidftratze Nr. 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf de» 1. October d. Js . oder später
zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstrahe Nr . S hier.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
652 _ Der Magistrat.

Eine Bekanntmachung der Jnvaliditäts-
«. Altersversicherungs -Anstalt Hessen-Nassau
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) wird im
2. Blatt, beite 10, veröffentlicht.

Auszug ans den
Eivilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 8 . October 1896.
Geboren:  Am 2. Oct ., dem König!. Hauptmann Hans

Rüstow e. T ., N . Ilse Jda Minnic Clara Leonie. — Am 6 . Oct .,
dem Schuhmacher Adam Beyerlein e. S ., N . Philipp Carl . —
Am 3. Oct ., dem Kaufmann August Nörig e. T ., N . Martha
Elisabeth. — Am 4. Oct ., dem Taglöhner Anton Ott «. T ., N.
Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Restaurateur PeterGräf zu Andernach,
mit Anna Marie Bastine hier, vorher zu Boppard . — Der In«
stallateurgehülfe Heinrich Adam Carl Julius Fuhr hier, mit
Katharine Sophie Caroline, gen. Kathinka Mohr hier.

Verehelicht.  Am 8. Oct . der Hoboist-Sergeant der 1. Comp.
Füsilier -Reg. v. Gersdorff (Hcff.) Nr . 80, Georg Max Höcht hier,
mit Anna Maria , gen. Emma Rau , hier. — Der Oelmüllcr Carl
Friedrich Wilhelm Klein hier, mit Lisettc Magdalene Philippine
Wiffeborn zu Langschied.

. Gestorben.  Am 7. Oct . Robert Johann Ludwig , gen.
Carl , S . des Taglöhners Robert Neumeister, alt 1 I . 3 M . 9 T.
— Am 8. Oct . Clara , geb. Zimmermann , Wittwe ves Droschken«
besitzers Christian Ruppert , alt 85 I . 9 M . 27 T . — Am
7. Oct . die unverehelichte Privatiere Amelie Käßberger , alt 2b I.
9 M . 9 T . — Am 8. Oct . Friederike, geb. Wirth , Wittwe des
Bilderhändlers Johann Betz, alt 68 I . 7 M . 10 T . — Am
8. Oct . Friederike Dorothee, geb. Baldcwein , Wittwe des KLnigl.
Krcisphysikus Dr . med . Friedrich Wilhelm Range , alt 83 I . 5 M . 2 T.

_Königliches Standesamt.

Freitag, den 9. October 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concerf

Direction : Herr Capellmeister Louis Lilstnor.
1. Ouvertüre zu „Girofl6 -GiroflA “ . . Lecocque.
2. Lied -Duett . . . . . . Mendolssohn.
3. Walzer aus „Der König von Labore " . Mgssenet
4. Zwei Motive aus „Benvenato Cellini “ . Berlioz.
6. Heimkehr der Soldaten , Charactorstück Kücken.
6 . Ave Maria , Lied . Frz . Schubert.
7. Zeitungsenten , Potpourri . . . Conradi.
« . Marche russe . Ganne . '
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Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Hamm.
Rossini.
Beethoven.

Wagner.
Bilse.

1. Milanollo-Marsch . . . - -
2. Ouvertüre zu ^Oer Barbier von Sevilla
3. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 .
4. Einleitung zum 3. Akt und Chor aus

„Lohengtin*
5. Schlesische Lieder , Original-Melodien .

Violine-Soli : Herr Concertmeister Schotte
und Herr Sadony.

6. Kaiser-Walzer . . • • • » doh . Strauss.
7. Meditation für Harfe allein » Zamara

Herr Wenzel . ,
8. Fantasie aus „Traviata ®' > Verdi . _

Curhaus za Wiesbaden.
Trauben-Cur-Halle.

Alte Colonnade, Mittelbau.
Verkanf

von 8 bis 12 Uhr Morgensu. von 4 bis 6 Uhr Nachm.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
■. . . ■■ - 1 u -

Fremden -V erzef chmis»
von 8. October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Riegel, Pfarrer PolchHotel Adler.
Cunit u. Frau Dresden
Frederiksen , Offic. Schweden
Stautz , Frl . ,
Rothstein Berlin
Hertz Paris
Piekenbrock Essen
Bernhold, Fabrik . Stuttgart
Joseph Neuss

AlleeSaal.
Kretschmer , Fabrikbesitzer u.

Frau Lodz
Eliasen , Frau Stockholm
Eliasen , Frl . ,

Bahnhof-Hotel.
Dr . Hildebrand , Arzt Stettin
Cohn, Kfm. Strassburg
Gerstenfeld , Kfm.

Aschersleben
Zwei BSoke.

Markheim, Kfm. Fulda
Cdlniecher Hof.

Altmann , Frl . Berlin
v. Hinckeldey , Offic. ,

Eisenbahn-Hotel.
Köster , Restaurateur Cöln
Blank , Gutsbesitzer Hannover
Himmelreich m. Familie

Ehringshausen
Markt , Pfarrer u.Fr . Pinache
Walschmidt Wetzlar

Badbaus zum Engel.
Rockstrohen , Fr . Gothenburg
Mellquist , Frl . „
Wingenroth , Frau Selters

Erbprinz.
Becher Siegburg
Martens, Kfm. m. 2 Söhnen

Kirdorf
Kayser , Vicefeldw. München
Kreyer , Frl . Ems
Ditter , Kfm. Hanau

GrQner Wald.
Dierich , Kfm. Düsseldorf
Wiewal], , Berlin

de

Max,
Schwalbe, ,
Albrecht , ,vai,
Rosenstock, ,
Dernier, ,
Bopper , ,
Danziger , ,
Rohte , „
Müller von Hagen

Frankfurt
Freiburg

Fulda
Leipzig

Berlin
Wien

Hannover
Wtirzburg

Rheydt
Hotel Happel.

Hammann , Maler Karlsruhe
Gerstenberger , Lehr . Danzig
Halle , Fabrikant Leipzig
Schmidt m. Brud. Frankfurt
Schüler , Kfm. u. Fr . ,

Hotel Hohenzollern.
Fränznick u. Fr . Reichenhall
Katz , Banquier u . Frau

Hannover
Kaioer-Bad.

Wilke , Offic. u. Frau Landau
v. Lehotte , Frauenarzt und

Frau Bremen
Hotel Kaioerhef.

Weil u. Frau m. Bed. Paris
Staneway Scotland
Oetling , Kfm. Hamburj
Mannesmann,Fbkt . Remschel
Hecht n. Frau Berlin

Karpfta
Gut , Kfm. Freiburg
Schmidt , Kfm. Berlin
Bender , Frau Nürnberg

Boldene« Kreuz
Stoppler Kirchheimbolanden
Hauser , Kfm. Königswinter
Badhaut zur Boldene» Krone.
Fritzsche , Kfm Ulm

Weiase Lilien.
Woeschen u. Frau Speyer
Dachsteiner ,2Frl. Edenkoben
Wortmann , 2 Herren

Hannover
Hotel Minerva.

Geilach ,| Fra *’ mit Bedienung
Meine

laadt, Hauptmann
Diedenbofen

Hotel Möhler.
Mühe, Apotheker mit Frau

Friedberg
Esser , Unternehmer Bochum
Müller, Kfm. Landstuhl
Wried „ Kiel

Nonnenhof.
Dahlmann , Kfm. Berlin
Kerber , Fabrik . Rödelheleim
Konegen , Kfm. Braunschweig
Knackstedt „ ,
Krauss , Priv . Amsterdam
Riegler , Kfm, Erfurt
Engler , Architekt mit FrauDortmund
v. Schimper , Priv . Bonn

Nassauer Hof-
Posselt , Kfm. London
Mrs. Whitmann New-York
Mil. Stibbey und Diener

New-York
Hotel National.

Wilmerdörfer , Kfm. London
Hall nebst Farn. Folkestone
Dombrowski Eschwege
Humpf , Frau »

Kuranstalt Bad Nerothal.
Lutz , Schriftsteller Mannheim

Hotel du Nord.
Merck, Priv . Darmstadt
Merck, Frl . „
Blankenhom , stud . med.

Karlsruhe
Park-Hotel.

de Weerth , Fabrikbes .u.Fam.
Rauenthal -Rittershaus

Sr. Exc. Frhr . v. Stumm
u. Bed. Schloss Holzhausen

Pfälzer Hof.
Jensen , u Fr . Copenhagen
Lepmor , Frankfurt
Heinzmann L .-Schwalbach
Schneider , Kfm. Mannheim
Friedrich Frankfurt

Quifieana.
Miss Burke , Reut . Galway
Miss Keenan , „ Dublin
May, Kfm. Hamburg

Zur gute» Quelle.
Friedrich , Fahr . Remscheid
Siegrist , Kfm. Homburg
Scherer , Kfm. Coblenz
Götter Wallau

Gasthaus Rheinbahnhof.
Hecker , u. Sohn Wetzlar
Dröge, m. Farn. Wethen
Selmoer , Kfm. Baringen
Kullmann , Weikersheim
Welsch, Kfm. Dresden
V. Röder , Wittwe m. Kind

Bad Nauheim
Rhele-Hotol.

v. Frankenberg , Hptm . m. Fr.
u. Tochter Hannover

v. Reichenau , Gen .-Major
m. Fr . u. Tochter Hannover

Löwe, Dr . med. u. Fr . Brüne
Hirschfeld , Kfm. Antwerpen
Hirschfeld , Frau mit Sohn n.

Tochter - Antwerpen
Royen , Gutsbes . Verseen

Mallmann, Frau und Tochter
Boppard

Kraft Berlin
Mrs. Fane u. Bed. Ringwood

Weisses Ross.
Broeg, n. Fr . Marburg
Sturmer , Fr . Berlin
Heim, Meiningen
Grem, Kfm. m. Fr . u. Sohn

Halberstadt
Müller-May, Fr . m. Tochter

Frankfurt
Dr . Overbeck , Med. Rath

Griebichenstein
Michael, Hotelbes . u. Fr.

Ilmenau
Perl , Kfm. Ribnik
Limer , Kfm. Wesel
Millies, Frl . Gr. Lichterfelde
Harmutli , Frl . Freienwalde

Goldenes Ross.
Küchlin , Privatier Berlin
Horst , Kfm. Leipzig

SchOtzenhof.
Richter , Kfm. Berlin
v.Wück , stud . areh . Duisburg
Beek, Priv . Offenbach

Weisser Schwan.
Biess, Lieut . Diedenbofen
Rosenow, Amtsrath

Brandenburg
Dr . Kammler Charlottenburg

Hotel Sehweinsberg.
Eul , Kfm. Cöln
Heues , Kfm. >.
Müller,Kfm.u.Fr .Hachenburg
Eller , Kfm. Berlin
Baumann , Kfm. ,

Badhaus zum Spiegel.
Janic , Hotelier u. Fr.

Bad Ems
Schönblum, Fr . Lemberg
Nelkenbaum , Ingen . Aachen

Hotel Tannhiuser.

Kegler , Hauptmann Berlin
Noack , Rent . u. Fr . Forst
Azek, Kfm. Petersburg
Reichel , Kfm. Fürth
Lange „ Crefeld
Braun , Oberingenieur

Neunkirehen
Duhr u. Bedien . Düsseldorf
Feldmann u. Frau Berlin
Hüll Arung , Kfm. Düsseldorf

Hotel Victoria.
Baronin v. Fürth m. T.

Bonn
v. Ohlendorff, Ingen.

Nürnberg
Reichenau , Offic. u. Fr.

Saarbrücken
Maingay, Fr . m. 2 TöchterRotterdam
Dr . Zincke, Prof . Marburg
Waldstein , Frau New-York
Lurmann Bremen
Meyer,Fabrikbes .u. Ingenieur

mit Frau Mühlheim a. Rh.
Peters u. Frau Düsseldorf
Heimann , Bankier mit Frau

Hamburg
Hotel Vogel.

Karweg , Kfm. Bremen
Hein , „ Aschaffenburg

Vier Jahreszeiten.
Benckiser m. Fr . Pforzheim
Lorie , Frau m. Sohn Kiew
Stulen , 2 Frl . Doesburg
Dohuren , Fahr . Eschweiler
Peters * ,

Hotel Weins
Herz , Kfm. Frankfurt

Sarawa
Erfurt

u. Fr . Berlin
Mannheim

Dresden
Cöln
Bern

Leisnig
Cöln

v. Vacano
Seegel, Fr . u. T.
Tristen , Kfm
Geismar, „
Nowosod, „
Schwab, „
Schmann, „
Roda, „
Mayer, „
Schmitz, „ »
Völker, Mühlenbes. Schippach
Werner , Buchhalter mit Frau

und Kind Haibergerhütte
Neth , Gutsbesitzer Dahlen
Scheubel „ Fulda
Knobloch B. Wildungen
Lücking , Kfm. B. Oeynhausen

Taunus-Hotel.
Fuss , Rent . u. Fr . Hanau
Haggesmacher, Frl.
Ritter , Kfm. Dresden
Roseberger , Rent . Zuffingen
Menny, Reg.-Assess. u. Fr.Colmar
Nollmann, Kfm. Berlin

In Privathäuser:
Taunusstrasse 18.

Niese, Prof . u. Fr . Marburg
Hauck , Kgl. bayr . Bezirk-

maschinen -Ingenier m. Farn.
Nürnberg

Villa Grünweg 4.
Schott , Major u. Fr . Wesel
Kolff, Fr . u . T . Haag
v. Higginbotnam , Frl.

Petersburg
Geisbergstrasse 28.

Bertheim Berlin
Villa Germania.

Sack , Fr . u. Kind Newyork
Bodenstedtstrasse 4.

v. Kamensky St . Petersburg
v. Lorany , Oberst -Ltnt . Graz

Pension Winter.
Schweers , Capit . u. Fr.

Hamburg
Obergethmann , Frl.Bad-Nauheim

Kapellenstrasse 4.
May, Priv . u. Fr.Frankfurt a. M.

Taunusstrasse 12, I.
Molony, Rent .m.Fam. London
Miss Gipps Texas

„ Sturmbeit Dortmund

v. Lossen u . Gemahlin , Ritter¬
gutsbesitzer Schwerin

v. Stahl , Offizier mit Bedien.
•Cannstadt

Fergen , Amtsvorsteher mit
Frau Kaiserewalden

RSmerbad.
Sassmen, u. Fr.

Woltersdorfer Schleuse
Kleimann , Fr . u. Tochter

Berlin
Friedländer , Kaiserlicher Hof¬

bäckermeister Breslau
Hotel Kooo.

Ford , u. Fr , London
Lady Loch, u. Bed. „
Loch, 2 Frl . „
Thieme , u. Fr . Hamburg

II . Wm Sftnlli» gitantMflmip.
Gemeinsame Ortskrankenkasse.

Den Kassenmitgliedern wird hierdurch wiederholt
mitge-heilt, daß die zahnärztliche Behandlung den Zahn
technikern Herren Müller , Langgasse 18 , und
Sünder , Goldgasse 18 , übertragen worden ist.
Gesuche um Uebernahme der Kosten für anderweitige
Behandlung bleiben seitens des Vorstandes für die Zu¬
kunft unberücksichtigt.

Wiesbaden, den 29. September 1896.
Namens des Kaffenvorfiandes.

839 Der Vorsi tzende : Car« Schnegelberger.

Bekanntmachung^
Samstag , den 7 . November d. I .» Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das den Friedrich Floeck
Eheleuten zu Darntstadt gehörige, in Sonnrnberg, Distr.
Tennelbach, zwischen einem Weg und Heinrichv. Knebel
belegene zweistöckige Wohnhaus mit 2 Vorbauten und
Balkon, Waschküche und Hofraum, zu 45,000 2)̂ ! '
tarirt, im Amtsgerichtsgebäude Marktstraße 2/4,  Zimmer
Nr. 20, öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 7. September 1896.
653 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Freitag , den 9 . Oktober . 1896 , Vor¬

mittags 10 Uhr werden in dem Hause Platter-
straste 88 Hierselbst:

1 Bettstelle. 1 gr. Leimtopf, 3 Blerrohrstücke,
14 eichene Baumstützen, 2 Karrnbretten, circa
3 Karren Nhcinsand, 1 Holzklotz, 2 Balken und
eine Tragbahre

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3. October 1896. 1011

SRlollcnhaulit . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 9 . October er-. Mittags

12 Uhr . werden in dem Versteigerungslokale Dytz-
heimerstraße 11/13 hier:

1 Kleiderschrank, 1 Verticow, 1 Nähmaschine, em
Tisch, ein? Bett, ein Sopha, eine Ladenem«
richtungu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. October 1896.

1010_ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , de» 9 . October er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheuner«
straße 11/13 dahier: .. ... .

6 vollst. Betten (franz.), 1 Herrenschrerbtisch.
1 Büffet mit M., 1 Waschtoilette schwarz. M.,
2 Plüschgarnituren, 1 Kameeltaschensopha, 4Kinder-
schränke, 4 Stühle, 1 Kleiderständer, 1 Sekretär,
2 Vertikow, 3 Kommoden, 1 Kleider-, 1 Wasch-

j kommode, 1 gr. Spiegel mit Trümeaux, 1 ^aden-
schrank, 50 Kistchen Cigarren, 2 Fäßchen,!
Wein, 1 Billard, 1 Fäßchen Rum, 1 Billard,

I ca. 40 bis 50 Meter Läufer
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 8. October 1896.
1012_ Eifert . Gerichtsvollzieher. _

Bekanntmachung.
Freitag , den 9 . Oktober 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 6 Kleiderschränke, 4 Kommoden,
1 Sekretär, 1 Sopha, 1 Pianino, 21 Geweihe,
2 Büchsen, 2 Theken, 1 Ladenschrank, 2 Reale,
2 Küchenschränke, 1 Fahrrad u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. October 1896.

1014 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 9 . October 1896 , Vor¬
mittags 9 Uhr , werden an der Kloftermühle
b. Wiesbaden: .

1 Sack mit Kastanien und die Kastanien von
ca. 70 Bäumen

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Sammelplatz am alten Exerzierplatz.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 8. October 1896.

1013_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Heute Fortsetzung der Concurs -Ber-
steigerung in dem „Rheinischen Hof '',
Mauergasse 16 dahier , Vormittags 9 und
Nachmittags 2 Uhr anfangend.

Es kommen namentlich znm Ansgebot:
Wollwaaren , Kragen , Spitzen , Bieber,
Knöpfe , Kleidungsstoffe , Bettzeug und
dergl . mehr.

Wiesbaden, den 9. October 1896.
1015 Eschh ofen , Gerichtsvollzieher

Nichtamtlicher Theil.

C. 'ßorfium- b̂olffä
prakt . Thierarzt

Bismarckring  LS.

1000

Lebendfrische

Schellfische
K . Erl », Jjitigt. 12.

Zu hohen Preisen
taufe ich gegen sofortige Kaffe

Mit Hais- m>dAmmr-Simichlaagca.
einzelne Möbelstücke, Bette «, Caffaschränke, Pianin - S,

Fahrräder, Fuhrwerke, Reit - «nd Fahrutenstlic«.
WM- Auch Können Gegenstände jeder Art

stets umgelauscht werden. "WW
Bettellunac« hier und auswärts werden prompt besorgt-
1 Jacob Führ, «oldMc 12.

Volon tair
acsucht sür ein « üreau, der da» Einjahrig -Freiwilligen-
Zeugnist besitzt. Für später wird feste Stellung ««*
entsprechendes Honorar in Ansficht gestellt West.Off-

1 ii M. Kfl om  hti * (Srtt . hrfi (ßi ' tlctdiüIIACiuCY ^ .
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Neueste Nachr ichten.
« « tlicheS Organ der Stadt Wie - daden.

+ London , 6. Oft.
Lord Salisburys Besuch bei der Königiu Viktoria

in Balmoral «ud die eventuelle Tragweite der Unter¬
redungen, welche er daselbst mit dem Zaren Nikolaus II.
gepflogen hat, bilden augenblicklich den Hauptgegenstand
deS Interesses der hiesigen diplomatischen Kreise, lleber
den Gegenstand der Erörterungen zwischen dem russischen
Souverän und dem brittischen Premier wird von den ein-
geweihten Personen noch daS strengste Stillschweigen be¬
wahrt, so daß man auch in den bestinsormirten Kreisen
mehr oder weniger aus bloße Vermuthungen oder Kombi¬
nationen angewiesen ist. Daß kein positives Resultat bei
dem Besuche Lord SoliSburyS erzielt worden ist, wird
allgemein alS ziemlich feststehend angesehen. Sin solches
ist auch, wie an dieser Stelle früher Hervorgebobenwurde,
bei der Abwesenheit eines VerlreterS des russischen
Ministeriums des Aeußere» nicht erwartet worden. Man
nimmt aber an, daß Lord Salitbury Gelegenheit hatte,
dem russischen Monarchen eine allgemeine Darstellung der
Loge vom englischen Standpunkte ouS zu geben und mit
Bezug auf die Orientfrage die leitenden Ideen der eng¬
lischen Politik, sowie die Möglichkeit einer Kooperation mit
Rußland -useinanderzusetzen. DicS war auch, wie in
hiesigen diplomatischen Kreisen bekannt ist, der Hauptzweck
der Reise de- Premierminister» und in dieser Beziehung
ist ihm der Weg von de« russische« Botschafter, Herrn
v. Staal, sowie von dem Prinzen von Wale» geebnet
worden. Herr v. Staat, der ein genauer Kenner englischer
Verhältnisse ist und die Lage, io welche daS Ministerinm
Salisbury durch die armenische Agitation in England sich
versetzt sieht, wohl zu beurtheilen vermag, gilt als über¬
zeugter Anhänger eine» energischeren Eingreifens der
Mächte in Konstantinopel.

ES heißt, daß die England unfreundliche
Haltung  des verstorbenen Fürsten Lobanoff von ihm
nicht gebilligt  wurde, und daß er nunmehr, wo durch
den Tod deS Letzteren ein günstiger Moment für eine
Modifikation eingetreten fei, im vorher gestellten Einver-
nrhmen mit Lord Salisbury den Kaiser Nikolaus zur Be-
thätigung seines persönlichen Eingreifens in dieser Richtung
zu beeinflussen bemüht gewesen sei. Der erste Besuch, den
Lord Salisbury nach seiner Abreise von Balmoral ab¬
stattete, galt Herrn v. Staal in Glenmnick, wo er als
Gast weilte, und eS dürste bei dieser Gelegenheit da»
Resultat seiner Bemühungen besprochen worden sein.

Inwieweit dieselben von Erfolg begleitet gewesen
und, dürfte sich erst in den nächsten Tagen bei den
zwischen Herrn Echischkiu nud Herrn Haunotaux statt,
ßn̂ nden Berhandlungeu zeigen. Wenn aber auch aller Anschein
dafür spricht, daß neue wichtige Verhandlungen zwischen den
Kabineten von London, Petersburg und Paris angeregt sind,

Freitag , den » . Oet ober 1886 .

würde man doch vermuthlich zu weit gehen,wrnn mau vondcn,
selben eine radikale Erledigung der türkischen Frage im Sinne
einer Theilung oder Sequestratic» der Türkei, wie sie von un»
Verantwortlichen englischen Agitatoren befürwortet wird, er-

Die große uniontstische Mehrheit in England hat sich
gegen solche unpolitische Vorschläge durchaus ablehnend
verhalten und würde die Gefährdung englischer Interesse»
in Egypten und am Bosporus durch irgend welche über,
eilte Schritte keinesfalls billigen. WaS die englische
Wählerschaft dagegen einstimmig verlangt, ist di« Ein»
führung vernünftiger Reformen in der tür¬
kischen Verwaltung  zur Verhütung weiterer Aus¬
schreitungen gegen die christlichen Unterthanen deS SultanS,
und man kann daher erwarten, daß Lord SaliSburvS Be-
mühunge» auf die Erreichung diese» Zieles beschränkt find,warte» wollte.

zu lafien, damit die EtatSbcrathung»ach Reujahr nicht ge¬
stört werde. Die Susbesierung der Beamtenbe¬
soldungenerfordert 27 Millionen.  Eine
Sonverfion ist zu diesem Zweck unumgänglich; sie soll j»
schonend alS möglich bewerkstelligt werde». , ■. [

Politische Aeberstcht.
* Wiesbaden , 7. Oktober.

®ine Triplealliance Rußland , England,
Frankreich

soll eine feststehende Thatsache geworden sein. Sie umfaßt
die folgenden Punkte, deren Ausführung der neue Drei¬
bund rückfichtslos in Angriff nehmen wird: Die Bildung
einer christlichen Zone, in der die Armenier Ruhe und
Sicherheit finden können und die geographisch so gelegt
werden soll, daß die Mächte die Aufrechterhaltung der
Ordnung in derselben kontrolliren können. Diese Zone soll
nach Vorgang der Balkanstaaten zu der Ereirung eines
armenischen Staate« führen.

Für die Sicherheit dieser Zone wird England, Frank¬
reich und Rußland, und wenn thunlich, auch Italien als
Beihclser die nöthigen Schritte thun. Sollte der Sultan
sich weigern, die Forderung der Mächte, nämlich Organi¬
sation einer gemischten Gendarmerie. Aufstellung eine- ver¬
antwortlichen Ministeriums aus fähigen Männern, nicht
aus Palastfavoriten, und die Einführung wirksamer Re-
orme« anzunehmen, so soll entweder eine finanzielle Blockade

der Türkei durch alle Gläubiger derselben in» Werk gesetzt
oder ober eine Flottendemonstrationund Occupalion von
Smyrna und Saloniki ousgesührt, oder selbst eine sofortige
Forcirung der Dardanellen, falls neue Masiacres stattfinden,
unternommen werden. England dringt auf sofortige AuS.
ührung der letzteren Stipulation, noch ehe neue Blutbäder

möglich werden. Eine endgültige Entscheidung ist jedoch
nicht vor Beendigung der Reise deS Zaren» also nicht vor
nächster Woche, zu erwarten.

Zur Landtagssession.
Daß der preußische Landtag in der zwette» Hälfte

deS November wieder znfammentreteq soll, wird auch der
„Münchener Allg. Ztg.« aus Berlin gemeldet. Hinzu
gefügt wird: ES besteht die Absicht, die Generolberathung
»er wichtigeren Gesetzentwürfe vor Weibnochten erledigen

— ' v ■
D e utf (Blatt ».

* Berlin , 7. Octbr. (Hof - und Personal!
Nachrichten .) Die Kaiserin  ist gestern in HubertuS-
stock angelangt. Die hohe Frau fuhr von EberSwaldea«S
mit ihrer Hofdame Gräfin Keller in offener Equipage und
wurde überall unterwegs von der Landbevölkerung auf daS
Herzlichste begrüßt. Der Kaiser empfing seine Gemahlin am
Eingang zum Schloß. — Prinzessin Heinrich  XVIII.
Reuß hat sich nach mehrtägigem Aufenthalt gestern nach
LudwigSlust begeben. — Prinz und Prinzessin Karl
von Hanau find gestern anS Kaffel in Berlin ««getroffen.

— Nach de « heutigen Kronrathe  in
HubertuSstock fand daselbst eine FrühstückStafel statt, au
welcher fämmtliche Minister theilnahmen.

— Die zuständigen Minister  habm , wie die
„Post* erfährt, verfügt, daß die Befreiung von der Bei»
bringung der für Ausländer vorgeschriebene» Eheschließungs-
atteste auch auf die luxemburgischen Staatsangehörigen, die
in Preußen eine Ehe eingehen wollen, ausgedehnt wird.

raf Hermann von Hatzseld - Salden-
bürg  theilt der „Nordd. Allg. Ztg.* mit» daß seine vor
Kurzem gemeldete bevorstehende Vermählung mit der jüngsten
Tochter de» Prinzen Napoleon von Bouapartr vollständig
auf Jrrthum beruht.

eneral Grumbkow . Pasch «. Entgegen
anderweitigen Meldungen, daß General Grumbkow-Pascha
lediglich den Dank de» Sultan- für da» bekannte kaiserliche
Bild überbringen soll, glaubt die »Post* der Sendung des
General» eine höhere politisch« Bedeutung beimeffen zu
dürfen. Den Tag de» Empfange», zu de« voraussichtlich
der türkische Botschafter den Specialgesandten des Sultans
begleiten wird, dürfte heute der Staatssekretär deS Aus¬
wärtigen Amte», Freiherrv. Marschall, der bekanntlich am
Kronrath in HubertuSstock theilgenommen hat, den Kaiser
estzustellen gebeten haben.

— Die Aeltesten der Berliner Kaufmann,
ch aft  haben sich, vom HandelSmtnister um ein Gut¬

achten ersucht, gegen kaufmännische Schied S.
geriete  zur Entscheidung von Stretttgkeiten zwischen
Geschäftsinhabern und ihren Angestellten ausgesprochen.

* Darmstadt , 7. Okt. Der Kaiser und die
Kaiserin von Rußland  werde« am Samstag den
10. d»., Bormittags 2 llhr, aus dem hiesigen LudwigS»
bahnhofe eintreffen und nach Ueberführung de» kaiserlichen
Zuge» aus den Main-Ncckar-Bahnhos dort offictell em¬
pfangen werden. Abends werden die hiesigen Verein« den
Isahen Gästen vor dem alle» Schloß ein Ständchen dar-
bringen

Dn UeltuolttWgmJahre 1899.
lieber die Weltuntergang» - Prophezeiung für 1899

«rvffentlicht der Direktor der Kgl. Sternwarte zu Berlin,
Proseffor Förster,  im „Reichs-Anz." folgende Darlegung,
«e jenen Prophezeiungen fast zu viel Ehre anrhun:

»Auf Grund unvorsichtiger und ungenauer, vielleicht
°uch mißverständlich entstellter Aeußerunge» von wisse»-
'choftlicher Seite verbreitet sich feit einiger Zeit in weite»
«rersen die Vorstellung, daß im Jahre 1899 die Gefahr
Mie» sogenannten„Weltunterganges" bevorstehe. Dieser
Wahu— übrigen» tu ähnlicher Weise schon drei oder
vier Mal in diesem Jahrhundert vorgekommen— stützt
Nch darauf, daß im November 1899 die Wiederkehr de»
ZchammentreffenS der Erde mit einem ziemlich dichten
Schwarm von kleine» Himmelskörpernbevorsteht, welcher
>'4 mit einer UmlaufSzeit von nahezu 33*/. Jahren in
«net die Erdbahnlinie kreuzenden Bahn »m die Sonne
» ^kgt, und dessen Zusammentreffen mit der Erde an dem

rfcheinen überaus zahlreicher und glänzender Stern-
IRnuppen jn den obersten Schichten der Atmosphäre wahr-
Rnommen wird. DaS letzte Zusammentreffen diese«
Schwarme« mit der Srde hat in der Nacht vom 13. bi»
4. November 1866 etwa zwischen1 und3 Uhr Morgens

(BerlinerZ«,) stattgefunden.
Die nächst vorhergegangenrn Epochen eine» solche»

oufammentreffen» fielen in die Jahre 1833, 1799 usw..
"die  regelmäßige Wiederkehr kann für etwa 1000 Jahre

"«h den Ehronikeo, insbesondere nach den chinesischen Aus.

Zeichnungen mit aller Sicherheit verjolgt werden. Niemals
ist dabei irgend eine Schädigung der Erdoberfläche erfolgt,
sondern stets hat man nur den großartigen Eindruck eines
mächtigen Feuerwerk«, nämlich deS fast gleichzeitigen Er¬
scheinens von Hunderten prächtiger Leuchtkugeln gehabt.

Die kleinen Himmelskörper dieses Schwarmes lösen
sich eben, wie es scheint, sehr schnell und vollständig in
kleinste Trümmer auf durch die jähen Glüherscheinungen,
welche die ungeheure Geschwindigkeit ihre» Eindringens in
die oberen Schichten unserer Atmosphäre hervorruft. (Diese
Geschwindigkeit beträgt nämlich nahezu 70 Kilometer in
der Sekunde, d. h. sie durchmesien in einer Sekunde un.
gefähr dieselbe Strecke wie rin Schnellzug in einer Stunde.)
Roch allen bisherigen Erfahrungen liegt also bei der Bor
aussage eine» solchen Phänomen» nicht der leiseste Anlaß
vor, an irgend eine Gefahr zu denken.

Nun bewegt sich allerdings, wie,es zuerst im Jahre 1866
wahrgenommrn wnrde, außer jenem, eine große Strecke der
Bahn erfüllenden Schwarm von Himmelskörpern, mit welchem
wir zuletzt im November jene»Jahres zusammentrafen. in der-
selben Bahn auch ein Komet, welcher damals2 Monate später,
nämlich im Anfang Januar 1867, die Erdbahn durchkreuzte,
also zu einer Zeit, wo die Erde sich schon um viele Millionen
Kilometer von dem Krenzungspunkte der Bahnen entfernt be¬
fand. Im Jahre 1899 wird aber der Abstand der Erde von
diesem KrenzungSpunkte um die Zeit, um welche der Komet den-
elben pafsirt, noch größer sein. Selbst dann aber, wenn ein Zu-
ammentrrfsrv mit diesem Kometen an der Kreuzungsstelle ein¬

mal künftig hm erfolge» sollte, ist jetzt in allem demjenigen. wa»

wir von den Kometen wissen, keinerlei Grund vorhanden, einen
wesentlich andere« Verlaus dieses Zusammentreffen» anzu¬
nehmen, alS man bisher bei dem Zusammentreffen mit
dem oben erwähnten Schwarm von kleine» Himmelskörpern

'wahrgenommrn hat. Wahrscheinlich besteht der Komet
aus einer etwas dichteren Ansammlung von kleinen Himmels,
körpern und vielleicht von solche», die etwa» größer find,
alS die einzelne» Körperchen jene» SchwarmS, fodaß es
vielleicht, falls wir einmal durch de» Kern eine» solchen
Kometen hindurchgingen, sich ereignen könnte, daß statt deS
großen kosmischen Feuerwerks voa Leuchtkugeln, di« in de»
obersten Luftschichten, so zu sagen, verpuffen, zahlreiche
größere Feuerkugel» bi» in die Nähe der Erdoberfläche
herabkämen und dort Schaaren von sogenannte» Meteor»
steinen auSstreuten, durch die vielleicht sogar vereinzelte
Zerstörungen oder Zündungswirkungen angerichtet werden
könnten, wie sie in höchst seltenen Fällen wohl schon vor-
gekommrn sind.

Aller Wahrscheinlichkeit nach würden aber auch in
solchem Falle die Schrecken oder die Zerstörungswi, 'unjea
eines solchen Zusammentreffens noch lange nicht biejc en
eine» mächtigen Gewitter» oder Wirbelnurme». wie sic
alljährlich Vorkommen, erreichen, so daß wirklich kein Grund
für di« Menschheit al» Ganzes vorliegt, vor solchen Dingen
jahrelange Furcht zu hege«. Jedenfalls ist auch nicht der
Kiseste Grund vorhanden, auf da» Jahr 1889 mit irgend
welchem Bangen obiger Art zu blicken.

Berlin,  König!. Sternwarte, Oct. 1896.
Projessor Wilhelm Foekster.
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^ * München , 7. Okt. Die Vermählung  des
Professors von Lenk  ach mit der Baronesse von Horn¬
stein hat stattgefunden Zur Traufeier wcnen rmrw-nrge
Gäste geladen. Nach dem Hochzeüsmahie reisten dl.

eB, -J- e , tmäfUng  d . ,
m» »« » «i°-i- °°°

Mecklenburg-Schwerin findet am 28. October statt.
» Wilhelmshaven , 7. Oct. Der Dampfer ,Lulu

Noblen" ist mit dem Ablösungstransport für die
Schiffe der westasrikanijche» Station nach Kamerunm
See gegangen. . _,

Wi -Shaden -r Sen ^ alAnz « «- »- .. . « ^ ^ ^ MÄMmtioualhymne «nd di- Rar-
-Bei dem gestern im ElyfHc stattgechadten Drner hiet Präsident Fanre. die Kaiserin am Arm. br.

MMMUWD - -SL -A - M
Republik hat,Un on°°«chÄ weit« sonsahren̂ J ^ Kaiser dankte. Der Zug begab sich
fr' sen  ÄSe “ erfüllebet ganäen«««?" ,T ™5Uui <fi de» in prachtvollen Wintergarten umgewandelten
Euer Majestät die Wünsche lur Jhre HkrrichcN^ sur da Eĥ ,hos nach dem Frstsaal. wo ein EEer st̂ f° ^-? Ln. X 4000•* *£*•**: % 2L5ESJS

Ausland. _ . ,
» Brüssel , 7. Oct. Der Graf von Flandern
beute aus Paris hier ein und wird morgen vom!

Lerrog von Orleans empfangen. Die Bermahlung des
Letzte» mit der Erzherzogin Maria Dorothea wird am
5. November stattfinden. ..

* Constantinopel , 7. Oct. In hiesige J
verlautet daß wichtige Ereignisse bevorsteheu. Zwische
Rußlands Frankreich und England sei volles Einvernehmenj
bezüglich des Vorgehens gegen d,e gurket erzielt. In ^
wenigen Tagen werde da, Einlaufe« der russischen Jlot..
in den Bosporus erwartet.

Jm  Jarenbesuch in Paris.
*. Wiesbaden , 8 . Oetober

Di« meisten Berliner Blätter beschäftigen sich mit den
»»striaen Triuksprüchen des Zaren und des Präsidenten
Fau« im Elqs« . Die . Post» glaubt. stchaufC°nst°t>rung
des Umstande, beschränken zu können, daß b« 6on be"
Pariser Blätter« angestellten Betrachtungen über dasgr °ß°
Daaes.Ereignib an der öffentlichen Meinung der Pariser,
die ganz und gar von Schaulust und volk- festlicher Stimmung
e üllt sind ««d sür nicht» Anderes Sin» haben, purlos

Augenblick der Schwerpunkt. Die . Berl. Neuest. Nachr.
sind der Ansicht. Kaiser Nikolaus hätte noch Mel weniger
sagen können, als er thatsächlrch gesagt hat. um des
frenetischen JnbrlS und Beifalls der Fr°°z°1-« fich« r»
sein Die ,,Nat.-Ztg>« schreibt: Der Kaffer von Rußland
hat' in seiner Erwiderung. werthvolle Bande«, du Frank¬
reich mit Rußland verknüpfen, unmittelbar darauf ol

Freundschaft» gekennzeichnet«nd damit auch gewissermaßen
authentisch interpretirt. DaS Wort Allianz mit de« «n
bestimmtere Vorstellung verbunden gewesen» a« . ist w-d«
vom Zaren noch vom Präsidenten der französischen Republik

auch indirektJ«, d«i -in- geschnede», b.«d" " 4
eriftire. Die . Deutsche Tageszeitung« schreibt. Nur eins
hat man auch gestern nicht gehört, das so heiß ersehnte
Wort Allianz«. Ei» formeller BSndnißvertrag zwischen
Rußland u«d Frankreich existirt also immer noch mch.
Vielleicht kommt dieser aber noch in diese» Tagen zu Stan e.
Auch der ..Reichsbote« hebt hervor, daß man nirgendswo
das Wort Allianz finde. Man spreche von Vertrauen,
Freundschaft, zusammenstimmenderThätigkeit. Union wê h-
volle Bande, aber Union sei noch nicht Allianz. Jü

»off Ztg.« führt aus: Weder Präsident Fanre noch Zar
RicolauS hätte daS Wort Bündniß gebraucht, dem si- gewiß
nicht au- dem Wege gegangen wären, wenn«m Mndnch
tbatsächlich bestände. Abgesehen von der Schmeichele, sür
die Stadt Paröi, wozu der Zar Angesicht- des großâ g-''
«mpfanges all«. ^ °nd hatte, sei dt- Tischrede des Zaren
nicht über daS Wärmemaß seiner Wiener und Br^ au .r
Trinksprüche hinaus gegangen. D°s „Berl. Tageblatt
schreibt: Wenn auch der gestrige Toast "°turg-mäß-twas
wärmer ansgesallen ist, °l- d« Tr'nkspruchd S Zaren n
Sberbourg. so dürste eS immerhin recht fraglich fem, °v
«r den Wünschen der Revanche-Patrioten genügen wird.
BemerkenSwerth ist namentlich, daß der Zar auch mchtm
diesem Toast von einer Allianz, nicht emmal von -w«
Union gesprochen, wie Fanre. sondern eS bet der Betonung
der Freundschaft bewenden läßt. ^

Der „Osservatore roraano“, daS dem papfilt̂ tn
StaatSsekretariat nahestehende römische Blatt, enthalt einen
in äußerst sarkastischem Ton gehaltenen Artikel, in dem
di« Meinung ausgestellt wird, daß die Empfang-feierlich
leiten für den Zaren gewiffermaßen durch einen lnrer-
n a t i o« a l - n Uka - sestgestellt und daß derZ a r s- lbst
über die Arrangement » entschieden hat,
die ihm z« Ehren veranstaltet
ist ungesähr so , als ob ein Heiliger sich
sel b st s - i er t I Am Schluß deS Artikels meint der
Verfasser. daß die französische Demokratie, vielleicht die
vornehmste der Welt, nur einen Sprung , n d ° S
autokratifche Cäfarenthu « Europas

^ " Wien , 7. Oktob. Die Blätter erklären überein,
stimmend, daß nach dem Wortlaut der gestrigen Toaste
des Präsidenten Fanre und deS Zaren nicht mehr ge^
zweifelt werden könne, daß zwischen Frankreich
und Rußland eine Allianz bestehe,  dir aber, wir
auS dem Tenor der Toaste ersichtlich fei, FricdenSzwecken
diene, weßhald die Völker Europa» ruhig und ungestört
sich den Arbeiten de, Friedens widmen könnten.

Euer Majestät die Wuniq- i»r v—'y - ■ «can!. IEhrenhol nach Dem 3^ 0« , ■

Iflffen« Rückfahrt wurde er lebhaft vegruvr. « or '

Frankreich gegenüber auszndrucln. ^ch Frankreichs undI von  Unwohlsein gehabt, ttt muhte im Elyser vor
gebrachten Wünsch- und tnnke auf das Wo», ü ^ von unwoyiie, g v ^ ^ .^rückziehen . Er nahm

ÄÄ ?S Ä
PfÛ 6 die Antwort deS Zaren wenigstens eine Wen- ! dgxstrllung deS diplomattfchen Corps unterhielt sich er
2 'd<- s ««v<’i4 ' » r °°!" « >» brn d» «Ich-» » --Ich-»-- «"» d»

J'ut.Ä 'sÄ ÄnblSXoUesdL» z., um»^ ’f™
paidanS . tamoi ™»jf * Äf » ab “ “ ..«'SSÄÄ
SÄ Ä ÄtejRS a rars *rF..sÄi « ?«■?“,xx- sä sar »”
ä , rÄ Äf ss - Ajltfs bäsäsSSH

äc » «w . g* rrXFr 3i^ ,nr »*Ä « “; «« - ■S3AttSf ^j5 ,!s“Ä drsB i  ä ™ä ,sä
„i*t bejriediat. Rach ihrer Kritik hätte der̂ Zar oas IChalons  zu Pi « brauche nach Chalons hat bringen lassen.
Wnrt Alliance" nicht ängstlich umschreiben muffen. BielIdrei Pf i i Präsident den Vorstellungen der Gcuerale

Paris , 7. Oct. DaS Zaarcnpaar  Niit^dem^ Loeales.
Wiesbaden , 8 . October.

- -rbre Majestäten der Kaiser «nd die Kaiferi«~ '59re “ ..... .. . iq  90 . October bier

W bW,n z . . r. «jj

bffcĥ /on Paris und di- gef°» mte Gfistttchkeit hartten ^ . . . . - „ • .
unter dem Portal. DaS Zarenpaar di« ««che ^ .cher Meldung zufolge, am 19. und 20. Octoberh.er
und den Kirchenfchatz und verweilte einige Zeit vor I an  6tibcn  Tagen der Theatervorstellung«n Kgl.

Appel-Caffationshoses umgeben war , empfangen wwcden. l ergänz König von Griechenland wirb emer

begab sich das Zarenpaar hierauf nach dem Pantheon vonb'» °b̂ «tst. F„ u Prinzessin Lmse g-d-nkt am
^  Paris 7. Okt. Der Zar. welcher im PantheonIm § Zs . spät Abends von Schloß Montfort zumW.nterausenthalt
am Grabe E ° r« 0t,  ein h-rrkicheSBlummarrangement^ wieder-mzutt-ff°n.̂ ^ ^ ^ ^ „ mmtvv  von
hatte niederlege» lasten, r,cht-t° an d» beü« l Sohne -H «n «r°fien  und im .P°rk-H°t°i" -bgefttegen.
Earnot» die huldvollsten, wärmsten und herzlichsten Worte. Stumr̂ » b Di- SchlußsitzungM f
~“ CTw Kirche St Chap-lle wurde dem Zaarenpaare di« Frauz B-.hg-'s fand Dienstag Abend8̂ ,. Uhr

SS ;kaÄÄtr,Är .Sfi « i
g,.„hH4. b«, * b wjw™. iit  w «ää % 4 -
b. , Ü ^ SUSÜmTm 1« sei« b« ®~ : »; SS ^ HfcffÄaSrsfSÄSS

von einer großen Volksmenge dege.perl »e,ruprArmen -Deputation °° gädttfch Beh rd7d°r Grab-
d!n Theilnehmern an dem Frühstück,n der rufM -n ^ ,alls. wie zu 7n ch«ü Schutz übernimmt. Da.

Ä .s

Kaiser von Rußland, den ersten Stem zur Brücke ^ ! bn° Caffire? °T« l°Groll und Ludwig Jstel , Schnftsührer,
Bräsidrnten Fanre zu legen, um dergestalt de« 0r°ße" BMothekar. OSkar Straßb « rger  O -c°m»
Werked« Gdilifation und des Friedens die hohe WeiheR°b- Lub ^ ch.̂ ^  G . Naumann, Deitzer. Dw beiden
des Kaisers und die huldvolle Patronage der Kafferin rul ^ h,u Wmt-r°-r°nstaltungen finden 16. J °n̂ ^ 1897
verleihen. Das Kaiserpaar verneigte sich und unterzeichneeI a,„ Fostnachtrbnnstag Ngẑberung der Statuten, hervor, der
daraus das Protokoll. Hieraus nahmen der Kaiser un l em̂Anw ^ nDmmen  wurde. Zum Schluß wn-
Präsident Fanre die Kelle und thaten nach Einfügung derIs > ^ noch boaustragt, wegen, oder richtiger gegen dt-

rz ~ £ ^ '^ kx ^ 2 & r* ss -



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Rr. S37.

Neueste Nachrichte«.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden«

Freitag, de« S. October 1896. H Jahrgang.

Zwkiks MM.

Der

„Mesbadkm Eeinral-Anzeiger".
Amtliches Vrgtlll Ser Lladk Wiesbsben»

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und feiner;
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein •

Abonnement tf
für

den ganzen Monat
frei in's Haus.

ZVM.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmilichrn Liaais - unü Grmeinüebrhöröen
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Zlaüi und Land für die

Wiesbadener Geschäfiswett unentbehrlich
ist. Probc-Nummcrn und JnsertionS- Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

In Irene erprobt.
Original -Roman  von M . Schoepp.

11) Nachdruck verboten.
Alsen hatte alle Ursache, an diesem letzteren Vergnügen

zu zweifeln; dennoch dankte er durch eine höfliche
Verbeugung.

„Sie sind sehr gütig. Traute; indessen— ich bin
genöthigt, abzulehnen. Redlichs Worte zeigten mir
deutlich—"

„Redlichs Worte? Redlich hat mit Ihnen gesprochen?"
»Ja, sehr— mit Erekutivgewalt versehen; er muß

in mir den Schrecken aller Schrecken sehen. Gewiß hätte
er mich gern zum Hause hinaus komplimentiert; doch konnte
ich ihm den Gefallen, zu gehen, ohne Sie gesehen zu
haben, nicht thun. Hoffentlich verzeiht er mirs und färbt
mein Bild nicht mit gar zu schwarzen Farben bei Ihrem
Herrn Gemahl.*

„Redlich könnte— o nein— da muß ein Miß-
»rrständniß herrschen; das thut Redlich nicht. Er hat
Sie lieb gehabt. Rein — nein- '*

Aber sie war seltsam erregt; leichte Röthe stieg in
ihr Antlitz. Und dem scharfen Beobachter entging das
nicht.

Frau Schlüter war in tiefes Nachdenken versunken.
Ihre Augen schweiften von Alsen zu Trauten hin

und wieder zu ihm zurück. Und dabei gedachte sie ihres

Lieblingsplanes. Wie anders wäre alles geworden!
Wieviel bester für alle TheileI Er war ein tüchtiger
Geschäftsmann, wie man ihn in diesem Hause brauchte.
Das Schlütersche Blut floß nun einmal in ihm. Und
Traute wäre glücklich gewordenm seiner Seite. Sie
waren zusammen ausgewachsen, kannten, ergänzten sich.
Peter härte den Namen Schlüter angenommen, das alte
Geschlecht fortgepflanzt, wie ihr Sohn es so sehnlichst
gewünscht. Wie hatte Vellinghausen gelacht, als sie ihm
den Plan nahe gelegt, doch den adligen Namen mit dem
bürgerlichen zu vertauschen.

„Wenn ich einen Sohn haben werde," hatte er
gerufen, »soll er ein besserer Vellinghausen werden, als
ich es sein konnte; er soll stolz sein auf das Wappen
feitu. Väter." An die Schlüters hatte er garnicht ge¬
dacht!

Ach, was helfen jetzt Reue, Vorwürfe— sre be¬
zweifelte garnicht, daß Traute sie empfand— es war >
spät, zu spät!

Sie strich über das faltige Seidenkleid, seufzte tief
auf und merkte die unerquickliche Pause, dt« in der
Unterhaltung eingetreten.

„Vergessen Sie Redlichs Worte", sagte sie in jenem
warmen Ton. der zu Herzen dringt, „es ist ein alter
Mann — er tyrannistrt uns alle. Aber wir sind ihm
darum nicht böse. Als Trautens Vormund war er uns
ein lieber, braver Freund und darum sehen wir ihm
manches nach. Und nun reden wir darüber nicht weiter,
Peter? — Sie bewohnen die beiden Zimmer, die Sie
früher inne hatten. Meinst Du nicht auch, Traute?
Sie liegen nach dem Garten hinaus, sind kühl und
geräumig. Ja, ja. Sie bleiben hier. Ich will sogleich
das Nöthige anordnen. Du bleibst ruhig liegen, Kind.
Soll ich Dir die Kissen ein wenig höher legen?"

Und während sie sprach, suchte sie aus dem riesigen
Schlüsselbunde mit kundigem Blick nach dem kunstvoll
gearbeiteten Schlüssel der Wäschekammer, nickte Peter
freundlich zu und verließ das Zimmer.

Traute wandte sich zu ihm. Sie sah, wie er der
Greisin gerührt nachblickte und sie freute sich darüber.

„Wenn sie Freunde würdenI" dachte sie und versuchte
die ritterliche Erscheinung ihres Gatten an seine Seite
zu zaubern.

„Gehen Sie hinunter zu meinem Mann," sagte sie
lebhaft, „oder besser noch, ich lasse ihn Hinaufbitten—"

„Nein, nein1" Er sprang auf; zuerst mußte er
allein mit dem Baron gesprochen haben. »Der Herr
Baron ist ja auf mein Kommen auch vorbereitet. —
Ihre Güte beschämt mich fast, verehrte Koustne. Sie
wissen nicht, was Sie dem Heimathlosen gelhan durch
Ihre herzlichen Worte, Ihren freundlichen Willkommens¬
gruß."

Zitterte seine Stimme? — Er küßte ihre Finger-

spitzen, mch einmal umfaßten seine Blicke das herrliche
Geschöpf.

Und Traute schaute ihm erschüttert nach.
4. Kapitel.

Wenige Minuten später stand er Bellinghausen
gegenüber.

„Wie dursten Sie es wagen, dieses Haus zu
betreten", rief der Baron empört, „welche neue Nieder¬
tracht führt Sie hierher? Die Bewohner hier find ehr¬
liche Menschen, was haben Sie mit denen gemein? Was
wollen Sie hier?"

Kalt sah Alsen auf den erregten Mann.
„Ich möchte Sie höflichst ersuchen,Herr Rittmeister—*
Fritz unterbrach ihn heftig. „Bar,an Bellinghausen

bin ich für Sie, verstanden?"
lf— a£io, Herr Baron Bellinghausen, eines anderen

Tones mir gegenüber sich zu befleißigen. Ich bin nicht
gewohnt, als Stallknecht behandelt zu werden."

„Obgleich Sie ks redlich verdient haben."
Alsen zuckte gleichmüthig die Achseln. »Ihre Fr«

Gemahlin, meine Cousine, hatte die Freundlichkeit, mich
einzuladen, Gast dieses Hauses zu sein—“

„Wie — Sie ? Der Gast—"
„Was ich, angesichts des nahen verwandtschaftlichen

Verhältnisses, in dem wir zu einander stehen, dankend
angenommen habe. Ich glaube kaum, daß es sich mit
der Würde des Hausherrn verträgt, dem wehrlosen Gast
Insulten zu sagen."

Sprachlos starrte Fritz den Sprecher an. Wie er
aber în dessen Gesicht die Wahrheit seiner Worte las,
erschrak er, als stände ihm eine große Gefahr bevor.
Verächtlich sah er ihn an und entgegnete in beleidigendem

♦

„Das ist ein Mißverständniß der Baronin. Selbst¬
verständlich. Werden sich wohl selbst sagen können, daß
Leute Ihres Schlages bei uns keinen Raum finden.
Vergaß leider, der Baronin einige Andeutungen zu machen.
Soll aber nachgeholt werde». Sofort."

Er stand auf und ging zur Thür.
„Das werden Sie nicht thun, Herr Baron."
„Ahl"
Bellinghausen war von dem drohenden» fast be¬

fehlenden Ton so überrascht, daß er unwillkürtich stehen
blieb.

„Sie werben es nicht thun, Herr Baron, nachdem
Sie den Grund meiner Anwesenheit in »Ihrem" Hause
erfahren."

Der Baron biß sich auf die Lippen.
„Er ist mir, dank Ihrer so ehrenhaften Mittheilun¬

gen, genügend bekannt. Da ich indessen vor der Baronin
kein Geheimniß habe, werden Sie einsehen, daß Ihr
Aufenthalt in „meinem" Hause überflüssig ist.

„Holla! er hat gebeichtet!" dachte Alfen belustigt,
„wir sind also mitten in der Komödie! — Sie thun

Neues aus aller Welt.
— Ei « Roman aus der englischen Gesellschaft.

Ein seltenes Glück ist dem bisherigen Polizisten Macfarlane in
London widerfahren. Nachdem er in den letzten3 Jahren der
Londoner Polizei angehört hatte, wird er jetzt ein großer irischer
Landlord in der Grafschaft Cork. Die Geschichte dieses interesianten
Entwickelungsganges zeigt, daß es noch eine Roinantik in der Welt
gibt. Mit den Gütern in Irland erhält der frühere Polizist Mac¬
farlane nämlich die Hand einer sehr liebenswürdigen jungen Dame
aus ebenso reichem wie vornehmem und altem Hause. Die zu¬
künftige Frau Macsarlane ist eine geborene Badham-Thornhill und
ist durch ihre Mutter mit den O 'Reills, den O'Donovans und
anderen irischen Familien verwandt, die in alten Zeiten Irland
Könige gegeben haben. Wahrscheinlich werden diese sich nun im
Grabe umdrehen, da eine ihrer Nachkommen sich mit einem „un¬
edlen" Manne vermählt. Aber daran dachte Miß Kathleen Bad¬
ham-Thornhill natürlich nicht, als sie sich in den Polizeimann ver¬
liebte. Die Geschichte trug sich so zu. Eines Tages stand Mac¬
sarlane auf Posten in ChiSwick, als ein vor einen Wagen gespanntes
Pferd scheu wurde und wie von Furien gejagt die High-road Hin-
Unterraste. Alles suchte sich in Sicherheit zu bringen und Niemand
wagte es, sich dem Pferde cntgcgenzuwerfcn. Kaum aber hatte
Macfarlane gesehen, was sich zutrug, so eilte er dem Pferde nach
Und faßte cs am Zügel und zwang es mit einem kräftigen Ruck,
ftillzustchcn. Miß Badham war Zeuge dieses Vorfalls und voll
Bewunderung für den muthigcn und starken Mann, der in einem
Augenblick ein scheues Pferd gebändigt hatte. Sie sah keinen
Grund , dem wackeren Manne ihre Sympathie zu verbergen und
*8 entstand bald ein recht freundschaftliches Berhältniß zwischen
Beiden. Als die Bekannten der jungen Dame dies gewahr wurden,
thaten sie alles Mögliche, um das Paar auseinander zu bringen.
Da dies .aussichtslos erschien, nahmen sie sogar zu einer Denun-
ttation bei den Vorgesetzten des Polizisten ihre Zuflucht. Aber
uuch dies war vergebens; die Hindernisie, die das Paar zu über¬
winden hatte, führten es nur noch näher zusammen. Miß Bad¬

ham konnte gar nicht mehr ohne den Erwählten ihres Herzens sein.
War er im Dienst, so folgte sie ihm in einem Cab, in dem sich
Erfrischungsmittel befanden, stundenlang durch die Straßen. War
die junge Dame aber krank, so mußte ihre Dienerin ihm folgen,
um ihr dann über sein Thun und Treiben Bericht zu erstatten.
Unter diesen Umständen haben denn auch die Verwandten cs für
das Beste gehalten, die Hochzeit festzusctzen. Das junge Paar wird
sich in eine stille Gegend, wohin die Geschichte ihrer romantischen
Ehe nicht gedrungen ist, zurückziehen. Miß Badham ist keineswegs
eine alte Jungfer , die sich für ihr Geld einen jungen und schönen
Manu kauft. Sie ist vielmehr noch sehr jung, von bester Erziehung,
angenehmem Wesen und schön. Bis vor wenigen Jahren war sie
eine sehr bekannte Erscheinung der Dublincr Gesellschaft und sehr
umschwärmt. .

— Chinesisches. Das Kaiserliche Astronomische Amt zu
Peking hat, wie der „Ostas. Lloyd" berichtet, an den Thron ge¬
meldet, daß am 9. August d. I . eine Sonnenfinstcrniß stattfinden
werde. Die Sonne würde zu verfinstert sein. Die Finsterniß
beginne um 11 Uhr 50 Min. 29 Sek. Vorm., erreiche ihren Höhe-
Punkt um 1 Uhr 20 Min. 41 Sek., und ihr Ende um 2 Uhr
16 Min. 16 Sek. Das Astronomische Amt hat zugleich eine Tabelle,
aus welcher die Zeit des Eintritts und die Dauer der Sonnen-
finsterniß in den verschiedenen Provinzialhauptstädtenh-rvorgeht,
nebst einer Karte eingereicht und gebeten, daß die Provinzialbehörden
durch das Ccrmonienamt angewiesen werden möchten, der Sonne
in ihrer Roth  durch Verrichtung der üblichen Cereinonien bei-
zustchen. Der Kaiser hat am 15. März d. I . von den am 13. März
cingercichten Berichte Kcnntniß genommen und ihn dem Cerenionie».
amt zur weiteren Veranlassung überwiesen. Das Ceremonienamt
hat verfügt, daß alle Civilbeamtenin Peking zu der Zeit der
Sonnenfinstcrniß sich, um der Sonne Hülfe zu bringen, in Trauer-
klcidung im Ceremonienamt, die Eommandeure der mandschurischen,
mongolischen und chinesischen Truppen aber mit ihren Offizieren
in ihren eigenen Damcns versammeln sollen. Der Shanghaier
Magistrat erläßt eine Proklamation, worin er das Volk ausfordert,
der Sonne während der Finsterniß am 9. August beizustehcn.

— Lotteriekuriosum . Ein in Groß-Lichterfelde bei Berlin
wohnender Bankbeamter spielte seit 25 Jahren dieselbe Nummer
der preußischen Klaffenlotteric. Es war dies die Nr. 13205. Lor
der letzten Ziehung gab er sie aus, weil er die Hoffnung, je etwa-
zu gewinnen, verloren hatte. Gerade in dieser Ziehung nun ist
das Loos mit 60 000 Mk. gezogen worden.

— Di « größte Glocke der Welt ist kürzlich in Cincinnati
in Nordamerika gegossen worden. Sie wiegt 30,000 Pfund, ist
acht Fuß breit an der Oeffnung und sieben Fuß hoch. Der Klöppel
allein wiegt fast 700 Psund. Das Glockenmetall besteht aus 78
Theilen Kupfer und 22 Theilen Zinn. Diese Mischung wurde
zuerst in 120 Pfd. schwere Barren gegoffen, ehe der eigentliche
Glockenguß begann.

— Der Wettlauf automobiler Wagen Paris-Marseillr-
Paris wurde dieser Tage beendet. Von 52 angemeldeten Wagen
und Dreirädern waren 32 abgcgangen. Nur 9 vollendeten die
vorgeschriebenen neun Tagessahrten bis zur Rückkehr nach Paris.
Dem Sieger begegnete kurz vor der Seinestadt das Unglück eines
Achsenbruches. Die Wiederherstellungdauerte*/4 Stunden , aber sein
Vorsprung war groß genug, um ihm dennoch den Sieg zu sichern.
Er brauchte im Ganzen eine Fahrzeit von 66' /, Stunden ; ihm
folgten zwei Wagen mit 68 und 71 Stunden.

— Rebuffe auf Firmenschilder« duldet die Berliner
Polizei nicht. In einer Straße des Westens hatte ein im
Keller hausender Geschäftsmann ein Firmenschild ausgehängt, das
den Vornamen August trug, sodann einen Fisch zcigte, dem die
Silbe mann angehängt war, und wie folgt auSsah:

August mann»

Die Polizeibehörde, welche jetzt bekanntlich auf den AuShänge-
schildern die volle Namensnennungdes oder der Inhaber verlangt,
beanstandetedas Bilderräthsel auf besagtem Schilde, und so sah
der Inhaber sich genöthigt, unter letztere» „August Fischmanu" m
Parenthese als Lösung zu setzen.
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•*9Ä, ,S
könnte mir daran liegen, ob Sie vor ^hund'wenn Sie
mahlin Geheimnisseh°ben oder nich- d fällt
aus meinen Brusen eme ähnliche Drohn gll y >
d-e Schuld aus Si - » äutu«. gu
eine di-sb-MzUch- ej“ ml6atüctteä
überschütteten mrch mit ^orivus . stellen
«A » d°sSk i»> » » Ä X « dH
beliebten. Daraufhin wollte ? ^ ; sei es
ein M -r daraus ausgeht , Geld > „ «•
nun durch eine Hemuh , s 8 mlr  verargen , daß ich
Spekulation . - Können e ^  väterliche ersetzte,
in einem Hause, welches ^ „ nd dann erst den
zuerst theuere
Mann, der die mir zugedacht 8 1̂ hierher.
R-brigens kam ich m rem geMstttcher Das,A«
L -B-m,. S °I°-»»<° B-lch-'d ">»

" (Fortsetzung solgt .)

-» — -

^Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

SrkMiAachNg der InvaMiits-u. Wrs-
verßihermlgöMSütt Keffm-Mm
* ln  Kriis Wiesbaden ( Stadtkür den Kr ?is Wiesbaden ( Stadt ) .

« 22 ^ Reichsgefttzes vom 22. Juni 1889, betressend die Sn
§ 22 des ^ sg-i. v^ unö  Alt -rsoerstcherung.

Fürdie nach demv°r^ Mm ^ » sges-tzê Achernngs-
Wichtigen P ^ EN E Krelld̂ ^̂ ^ December 1900, vor-

Füv

die Versichernngspfl'cht begru, «om 22. Juni 1889)
fortsetzen-der«rneuern (h » 7°«° ^ willig selbst ver.
sowie diejenigen Personen, welch si Doppelmarke « ZN
N'NF ».«»*««»•
' " ‘tmm <°» °". gfjj
nicht vollendet haben und noch® f ^ i« ;
‘“4"'ÄÄ .ÄS ? Ä «»> ""W*

einen Lohnarbeiter beschäftigen, ^ beschästigten
2. ohne Rücksicht auf dk Zahl de ^ ^ treibende, welch- in

SSSLLL ^ . - £• STB
g rte ayji <i ' w» i«t « *»
(Hausgewerbetreibende). Einem bestimmte«

Für Saisonarbeiter, d. J °̂ e' ®e|;£et  Lohnverhältniß stehen
Arbeitgeber in einem dauernden̂.Ä ^chcn,kann das Versicherung,
und dasselbe nur vorübergehend>un Dovvelmarken während emes
verhältniß auch ohne Verwendung von dadurch sortge-
4 Monate nichts überlegenden 3-'» ^ foa£tentri *tct werden1QBQV

Ps.
von

M. ! Ps- Pß-

-Auszug aus dem ^ ivilstandsRegister vor
A «sz « g « Gemeinde Biebrich - ^ bem

Geboren : | ‘1' 19 0tt)$ f‘ 2 ‘Lebern Tüncher Friedr.
Fuhrmann Adam Deyßenrotĥ T^ ^ ^ r Phil. Bester i S
Rühling 2er 1. T . ^ Franz Otto ^ ulrtz und

Prot l-a m-r r t : ^Der ^ tuaaicur ^ ^ ^ namx  und
Pauline Merz, beide hrer. - Der ^ ^ k̂ Der Geflügel-
Marie Katharrne Chnstrne Fr , s.^ d^ zu Mörshenn. -
häudler Jacob-Kohl hier und Elisabeth- Schön hier.

%ÄSn « » iuS  Uneiba - hier und Karoline Schulthe.s
zu Wiesbaden.

f”Si «Ä «Ä ' **'*
Lieh, alt 1 Monat. _ _ _

Standesamt zu Dotzheim . g.
, Geboren : Am 5. Aug bme ©• *■
N. Friedrich Emrl. " dem Lan nn ^ Elisabeth,
Friedrich Wilhelm. — 12. dem Gärtner I . Y Ng ^ Philipp.

— 13 . dem Maurer W. Rostet e. J e_g , gj. Johann
Philipp Wilhelm. — 21-, dem Taglüb H- ' N. Luise Elise
Philipp. - 22. dem Tüncher Fr - W. Rost t ^ olim Wilhelm,ne
Antonie. - 24. dem Maurer W. Oumt e. L. m. um $ ^ £ etm
Marie. — 28. dem BacksteinmacherH. H ^ ^ ^Valentin
- 31 dem Taglöhner Eh. DmgelLem-- S -R - P ^ ne
Lndwig. - 1. Sept. dem Tüncher W. M°Uh°s - ^ ^ ^
©«rnlne — 3. dem Maurer K. Pd -, 7fsn ®Ufc. - 9. dem
August. 4-  d °m LandmannW. Hohles 9. dem
Maurer K. Fr . Schnell e. D. i « _ iß . dem Schmiede
Schreiner Fr . Baum e.T . N m ^ b Wilheimine. — 18- dem Hus
MeisterA. Fasig *• T - Katharine Magdalene. — 22. dem
schmied Fr . Spether e. T . N. - 26 dem
Schlosser I . Z' pp ' ■ % N Wilhelmine August- Emilie.

WN ^ LK
S %SS  LV?
von hier. - Der Maurer W E. D-bus ^ ^ oßsachsen und

«Ei «? . M. gm. Man - Wagmr h»r. - D^ Maurer^ ^ ^

x . SSÄ ^ SWnS
Wiesbaden, und E. L. Votpei gier-
hier und T . Craß zu Wiesbaden. g , des Maurers

Gestorben : Am 2. Aug. ' ^ b giojfel , Ehefrau des
S . A. Göbel, alt 12 T . — 4. Sept. August Schmidt,Ä n"*- M LS Ä «.»- «-• * 6
L ME -rs W. N. Krauß, alt 2 I.

1. Mitglieder der gemcins . I
Ortskrankcnkasse zu Wies-

baden in Wiesbaden . I
S5 IS ». 29 1 * * * » * » * £
des Statuts s ' „III
3 . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die der dem Wege,
bau des Bczirksverbomdes
d. Regierungsbezirks Wres^
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden . i
§ 16 des Statuts.

! setzt werden, daß die Beiträge“ "Vnom
(§ 119  des Gesetzes vom 22. Jum 188 )̂ Vorstand:

Cassel, den2. Februar 1893. ^ Hundelshausen,
Sandes-Direttor.

24 —

14
20

3, Mitglieder der Kranken - .
kaffe des « onsortiums sür
Nebenbahnen ;n Darmstadt . !

§ 5 des Statuts.

Der Wochenbeitrag d-ri-nigen Lohn-
in welche der drechundert-

'sache^Betrag des nach dem Statut I
^für die Bemessung der Kranken-
sküssendeiträge zu Grunde zu legenden
wirklichen Arbeitsverdienstes sallt. I

>. v -» °» , 0" Maaillral.
mmtm  I - . - E « » « . *m * * M « n*

4 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Kiifer -Jnnung z«
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Metzger -Jnnnng

z« Wiesbaden.
Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchueider -̂ nnung
zn Wiesbadc,,.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Jnnnng

z« Wiesbaden.
„ „ „„ ) Mitgliedttklasse1§§ 13 «. 28  (

der Statuten
11,
ml 14

9 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schuhmacher»

Innung zu Wiesbadeu.
1« . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezrerer-
Jnuung zu Wmsbaden.\ MitgltederNasseI

§§ 13 U. 28 ( a nl
der Statuten

20

14

Mmilim-Mchrichlm
BÄÄS ’S 'ää 'S
Umgegend

werden zurrst  publirrrk

und finden zweckmäßigste Verbrettung durch den
Wiesbadener

Heneral-Umeiger.
ds derselbe sls «mttichr- 0rgsu der » law
Mrsbabrn Aern die smtllchen M «fl ^ ^

SfiflßftUunntn 5ts ^Inj n Miaiies

ÄTSS "»’Äi - “
sich als a

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Täuschung des Wuülibums
bezwecken.

11. Mitglieder der Post-
kranrenkaffen.

Klaffe I bst -in°m T^ -lohn bisemschl. 1.16 Mk. . « «
. II bei einem Tagelohn von

mehr als 1.16 Mk, bts
einschl. 1.83 Mk. . . -

. 111 bei einem Tagelohn von
mehr als 1,83 Mk. brs
einschl 2.83 Mk. » . .

IV bei einem Tagelohn Uber
" 2.83 Wlk. . . . . . -

IL.Alle inLand -u .Forstwirth-

13009 Mark Jahresarbeits-
Verdienst . soweit dieselben j
nicht zu denMitaliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
> gehören.

14

24

_ÄÄ2 ?«K—
Freitag: Abends b.30 Uhr. Abends 6.30 Uhr.
S -bbath: Morgens 9 Uhr Nachm. 3 Uhr .̂ »
Wochentage: Morgens ? ^zsimt ^ Sonnta/von 10- 10' /, Uhr.I'Die Gememdeblbüothek ist gcor>net . -L ü

>LLi : £ ? « iÄ -0°. Ab-».- 0» °,--
>Wochentage: Morgens 6.4b. Nachm, d. . -icntage: Mo raens d.ro. • -~

lkbnsMtl 'Csssmlskal
jetzt „ - ^^ jetzt bö

Tckwalbacherstratze 49,
I 4 -a-vi S Emser - und

Telepbon 414.

20
24

— 20

Wb _

—RichärFSeUe , WMnsmr.
>« r, - dnchst . ° h - « » . U "• a,d,9t "' '

853 . esolbreits » u. Gesellschafts -FrisirenI lick zur Uebernahme von Hochzeit vt ^ .tant « Bedienung.
«iüiaste Preise.  -

AtzrF *

24

30
D-r Woch-nb-itrog d-r, -n!g-n Lohn- ,
n - sl«. in « kiched-r wirkUch-Jahr -«- ^

arbeitSverdienst fällt und zwar.
von mehrlvon mehr!

als als von mehr
> biz 350 bis 550 bis »»
350M. 550 M »50M. 80O M.
1/i Ni I20N(. !24Ps . !30Ps .,

lTüchtiger Buchhalter
in - ins - ch- r . » » LlLAkWNL!
? ? ^ k- ür " mit 'dem Publikum bewandert,
Bertehr iMt viU Offerten beliebe
cantionssahm , st V ^ Expedition
man unter Chrssre » vn , < &29
d. Bl . abzu geben.

!

13. Alle übrigen in Land- und
Forstwirthschast, sowie'Nsonsttgei
Weise beschäftigten Personen, ^
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehören,
a) männliche Personen , .
k>) weibliche „ • •

(Ohne Unterschied des wirk-
lichen JahresarbettSver-

dienftes) :

! geschUften int

1 Voigts  L ederfett. r*‘— w/.pr«//anerkannt,ü

14 . Lehrlinge über 16  JahreI
loweit dieselben nicht einers

angchörcn

15. Lehrmädchen über 16  Ja r̂el
wie vor . I

24
20 "

— 20 -

14 _ - 1

lals dasIteSte uberul  l
Lin couranter und beliebterI yerkaufsartiKel*  ,
I Zu haben in Do,en  ru tO, JO,|
f 40 70 doch achte man auf

’ Etiquetl und hrma  I
Th. Voigt. Wartburg

Marrmngl
Ich warne einen Jeden, meiner

Frau etwas zu borgen, da ,q
,.r nichts haste. Ferdinand

Kemper, Oberhausen(Rhem-
land.) "U

einer

Die Verwendung von Marken «»« dn5erfllItlS?„ sind,
lässig, wenn Arbeitgeber und Lusch ' ' Verwendung der

Zur richtigen und remlzc » .Arbeitgeber ver»
säNigcn § ^ ag4 « »rt «n ÜU» »» ^ g Bei,
pstichtet . Rechtzeitig geschieht v . «ssvald bei

Ät t A-bsttFb°-nst -h. da. R.chl

Vüt den HaushUtle.»»
nervenleidendenDamewerden
bei gutem Lohn eine

fiöeltm
und ein gesetzles Mädchen
für Hausarb. gefuchst wtlcke
stck in die Verhältnisse
finden können, Off. werden
zunächst schrstst. unter6. 22
wbeten,

^ x i fryMHgffg<SS
Hy"gienisch8SicHerHeils-Eisilai

Neuheit ! Unbed.
Schutzkrftftt

vers. dlsc. zuM.3.20 fre
Frisoni ’s

hycien . Laborat.
jEsslingena.N., urtt ^

Bretter und SetiuSter
beigst . W . Gail Wwe .) Ausslellung - Nerothal.

W Lohnzahlung « !«»«». ^ t(on7„

tt «wi LL-db_'ÄL
bütfen sllü icbocb fydsbftcnä öuf f ^ - Als Lohn

HerMWv likbL
ÄSÄÄ
«tiffm . eins. G. Klbtsch, Verlag,
u. iuii « 28 .

Kein Gummi!
0e. Guttmann's Hygienischer

Schutz ist seit3 Jahr, der arzt>-
anerk. Sicherste. '/ , Dtzd. 3.- M.,
' / Dtzd. 1.60 M. ve. Luttmano.
chhem. Laborat ., Merlin . 8^Drcsd-nerstraße 78. 2VZ

Bansen
finden sreundl. Aufnahme nin
strengster Discretion. L». lstarllil̂ uintinsaassc 18. ae'
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RurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

ütF umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
iesert das Stück von 5 Mk. c

Reparaturen

allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann, Goldarbeit!

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 45s

Wegen billiger
Katzenmieche!

Chr . Lang , S
Uhrm. Gold- und Silberarbe

28 Steingasse 28.

.Kalbfleisch. .. 60
Schweinefleisch. 50 u. 60
Hammelfleisch, 50 u. 60
fortwährend zu haben.

Adlerstraße » 4.
D-

(trage 32, 3. St . r.

ständen, Jucassos
besorgt das Bürea

Noßlumurslr. 18.
Modes!

Alle puimröritfü
an schön gornirt.

Costfime
aller Art werden ange
in und außer dem Hause.

kommenden
Näharbeiten

Kostmne
__ __ Jet,
Frankenstras?e 23 , Parterre.

Ol . 1
Eingang Schachtstr.

) und
SkMgstSNiistlk

wird angenommen
gleiche Bliicherstra
^ Stork, rectitS_
Im Krauislynkidtn

Mfieblt sich Math . Mohr.
.83*  Helcnenstr . 16, Md.

sieht Verfügung. 663*
tkiirtncrei Schneider.

"^ l.Karlstr, a. d. Schwalb.Eiseub.

708 ss-

STREU i
n Waggons und einzelnen

Ballen zu beziehen durch
I». Rettenmayei 1,

Wiesbaden,
21 Rheinstraße 21,

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tavezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

fkinriit Marti», 1
18 Mctzgcrgaffe 18.

Heirath.
Ein Fräulein aus achtbarer

Familie, kathol., mit einigen Tau¬
send Mark Vermögen, wünscht die
Bekanntschaft eines befferen Herrn
behufs Heirath. Off. u. 2 . 18
an die Exp. d. Bl. 678*
ILeirathen (reell), besserer Stände

werden discret vermittelt. Off.
n. N. 33 an die Exp. d. Bl.1432*

Die Heimath,
Lehrstraße 11, bietet alleinstehend.
Mädchen besserer Stande (Ver¬
käuferinnen, Näherinnen, Bonnen
u. s. w.) freundliche Wohnung
und gute Kost im Preise von
30—50 Mk. monatlich. 563*

PE9 E§I!iiî ^9
120 Mark

von einem Beamten zu leihen
gesucht gegen gute Zinsen und
Sicherheit. Off. unt, X. >7 an
die Expd. d. Bl. 670*

iran
Rentables, gut gebautes

Eckhaus Z
in prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Ofs.
n. W.‘96 an die Expd. d. Bl.

Bauplatz
an fertiger Straße z. kaufen ges.
Gefl. Off. in. näh. Angaben u.
8. 20 a. d. Exp. d. Bl. 697*

pierer’s, Meyer’s oder
Brockhaus

ElllMls.- lükMN
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a

Elegante 557
Sjfelßfjimmcrcinridjtung

- (nnßbaum) matt u. blank billig
^ zu verkaufen. Roonstr. 7, Part.
2 »Jene Betten, vollst., von 55 Mk.s Hl an, Kleiderschr., Kommode,
- Sophas, Ottomane billig zu ver-
s kaufen . Saalgasse 3, Port . 130

/jftine gebrauchte Bettstelle mit
“y Sprungrahmc n. 3theiliger
Matratze billig zu verkaufen bei

x F. Beutler,
l, 687* Roonstr. 5, Frontsp.

Wlkchikjtl,
155 Zentimeter Größe, mit
Krhstalglas, zu verkaufen, auch

v. auf Credit. 692*
Wellritzstrafle3, Parterre.

Zimmer¬
tisch

sin sehr g. erh. braun. Damen-
Jaquet i. s. bist. z. verk. a

_ Bleichste. 8 , Dach.
sin gut erhaltenes Fahrrad,

Pneumatik, zu verkaufen.
:is 100 Mark. Näheres im
neral-Anz._69G*
sin mittelgr . Transportir-
' Herd ist Preiswerth zu der»

709*
Näheres Bleichstraste 4.

Marktstraße 8«

WWMWWW
Adlerstraße 13

3 Ziinmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94

Römerberg 36
Hth. 1 St ., einfach möbl. Zimmer
an einen jungen Mann preisw.
zu vermiethen

Adlerstraße 50
1Zim.u. Küchea. gl. z. verm. 878

Wimdttg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Adlkkßrcht 52» »>">,
möbl. od. unmöbl. zu verm. 679*

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part . 760

AldreWnszk z,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh
a. gleicho. 1. Januar zu vcrnfl
861 Näh. im Laden.

^rchachtstraste 13 . Zimmer
A - und Küche auf gleich zu
vermiethen. _ 482

Schachtstr. 13,
heizbare Maus, zu verm.

Backsteine

698

jSlücherstrast« 6 , zwei kleine
N schöne Wohnungen, 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen._ 605

AdchMrchk 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
behör, evcnt. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens , Langgasse 5.

DkilkmÄk
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlatt.

Sie sparen Geld und
haben Erfolg.

Ejve Zchlmlmde

d. Bl.
Näh. in

5184

Aiki MMW Ze lucht

Geräumige

Gefl. Off. unter 8 . »» V
an  die Exp, d. Bl

U Kinder - Sitz - n. Liege-
Wagen billig zu verkaufe».

Näheres Exp. 661*

ein kinderl. Ehep. s. g. Vcrwalkg.
e. Hauses od. Villa Wohng.

HerlMllnßraßt 20
3 Zinimer nebst Zubehör auf gl
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Hnmiuijlrchc 28
2.Stock,Bdh., 3Zimmern .Küche,
2 Kelleru . Zubehör aus gleich
preisw. zu vermiethen. 694

Ichijlrch 20
Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Keller
auf gleich oder später zu verm.
527 Näh. Vdh . Part.

3 !s2 II 3
III.  Mt»f  t Si "?
zu vermiethen. 151

Schachlstraßc 21.

Ninnerlierg2>4.
Laden mit 1 Zimmer ans gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zbvralski. 4690

Kitlkrahe 30. hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm.- Näh. daselbst Hinterh.
Wcrkstättc. 4790

Rll»kkjl»ssk8
vermiethen.

Mansarde zu
995

Michelöberg 20 Dachwohn
Hl 2 Zimmer und Küche aus
sofort zu venuie.!en. _ 916

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer ». Keller
sofort oder später zu neun. 4960

Hermannstraße1
t ein schön möblirtes Zimmer
ofort zu vermiethen.  478

Sunger,anständiger Mann er¬hält billige Pension. Näh,
Hermannstraße 16, Part . 640*

Ksin reinlicher Arbeiter erhält
'ZV  Kost und Logis . Näheres
Hermannstr. 26,1 St . h. r . 634*

Sernrannftraste 26,Hth.1.,ein einsach möbl. Zimmer
zu vermiethen.  665*

939

Schachtstraße 30
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen. _ 127

Schulberg 15
n leeres Zimmer aus gleit
a verm. Näh. Vdh. Part . 48

ZtlMMcherßr. 63
sind2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen. 149

Steingasse 0
eine heizbare Mansarde auf 1
November zu verm.
^teingaffe 25 , Dachwohnung
£ mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. 954

Aeinziffk 25.
Wohnung v.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. aus gleichz. verm

AeillMe 29,
»erh., 2 Zimmer, Küche
r auf gleich zu verm.

Stkwpffc 31
ist e. abgeschl. Wohn., 2 Zim-,
Kücheu. Zubeh., sowiee. heizb.
Dachzim. zu verm.  840

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße7
heizb. Mans . an einz.Pers. z. vm.

flafdjniliialitlltr,
Kartoffel-, Gemüse- ob. dgl
Berkaufskokal Römerberg
Nr. 16 z. verm. Näh. b.
Eigrnthiimcr._531*

* ' | 1

Adlerstraße 69
Vrdrh. 2. St . r., kann ein Mäd
chen schöne Schlafstelle crh.  a
^l lbrechtstrafle 37 , Part.,
&  ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

24 pialtcrftr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. a

Mctzgcrgaffe 18
erh. 2 reinl. Arb. Kost u. Logis
pro Woche7 Mk._680
Lteingaffe 25 , findet ein

anständ. Mädchen Schlafstelle.
Näheres 1. St . 675*

WeilnM.32
Kost und Logis.

erhält ein
reinl. Arb.

260
sin schönes möblirtes auch un-

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. Gefl. Offerten unt.
8. 54 an die Expd. d. Bl. 562*

AM .Wulm
im Haushalte bewandert,
auch Liebe zu Kindern hot,
sucht Familienverhältnisse
halber pass. Stellung. Zu
erfragen in der Expedition
d. Blattes. 701*
Lauche für ein Mädchen , das

•eV  schon gute Erfahrung im
Kleidermachen hat und sich speciell
im Garniren noch mehr ausbilden
möchte, eine tüchtig« Schneiderin.
Offert, unt. E . 28 an die Expd.
d. Bl. a

t ine junge zuverl.Frau suchtMonatst. o. ähnl. Stell . N.
Castellstr. 10, Stb . Dachlog. 940
«peinliche , gnt empfohlene
t/1 Frau sucht für Abends
einen Laden oder Comptoir zu
reinigen. Näh. Hellmundstr. 51,
Hths. 3 Stg . l. a

Offene ötelleu;

„ Mmg m«.ü£
allhin. Ford. P. Postk. Stell .-Aus¬
wahl Loueise.Berlin-Wcstend.40b

sin Schneider aufs Land ge¬
sucht. 693

Näh. Steingasse 11, 'II . r.

IstclaSpecstraflc Nr . 3 , 4. St.
U ein schön möblirtes Zimmer
zu 12 Mark pro Monat zu ver
miethen _ 685*

Dotztzcimiffr.
Mittelb. 1 St . l , erh.
Leute Kost, auch Logis.

26
anständ.

812
Osnst. Leute erh. K. u.Log. Faul-
<4 brnnnenstr. 3, Lad.; daselbst
erb, e. Schnhmachcrgeselle Sitzplatz

2 reinl.Arbeiter, erh. Kost u.Logis. 688
Feldstr. 22 . Hth. p. v.

jricdriGrasjc6
Hth. 1 Stg ., möbl. Zimmer zu
vennierüen. 707
^clluiundstrafle 41 , 2 Et.,

ist rin möbl. Ziinmer mit
Pension für l. auch 2 Herren,
wöch' ntk. 9 IUI, w> j. verin. 952

iS

Zwei tüchtige Männrr
zum Kartoffelausinachen sofort ge.
sucht. Hochstätte 18._708

Ein SchimdcrleWiig
gesucht bei Johann Ketzler ttl
ÄflmannShausen. a

ßtau. Mchen'S,“
machen erlernen. Oranienstr. 27,
1. Etage. _ 676*

MädclieiÄ
jeder Branche find. sof. Stellung

Fr . Schmidt,
542 kleine Schwalbacherslraße 9.

Ein junges 700*Ifädeheii
welches zu Hause schlafen kann,
wird tagsüber bei kleiner Familie
sür seichte Hausarbeit gesucht.
Dotzheimcrstr. 11, Gartenb. 1. Sl

HoljjliMe9
ist Stube, !i>n»»t.r
1. Nov. z. verm.

Küche».
9.4

WöngiSUDchik
ge sucht. Stiitstrasie 10, Htb 2.

"Mouatsmädchen
. für den ganzen Nachmittag ges.
! Albrechtstraße 23, Htb. P art, a

^,gcs. lltäbercs
in Ler Expcd.

>d. Bl.
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I)r. med. F. Blumenfeld
hat sich als

Axvb

— Friedrichstrasse 35,

für Nasen -, Hals - und Lungenkranke
niedergelassen.

Geisbergstrasse 1, I.
V. 10 — 12 u . 3 —5 Uhr.Sprechstunden

Answärtige Pension.

Stammeln , Lispeln heilt gründ
lieh die Anstalt von R . P . Scheer,
Rheinstrasse 79 . (10—12 u . 3—4 Uhr .)
Honorar nach Heilung . Abendkursus

. für Lauf leute und Handwerker . Für
Proap . grat.  142

Restaurant „Deutscher Hof.
Bon heute ab : 850

Süßer Apfelmost Idant ÜtHttti.)

. O
■B

. e
>3
U
ö>

. «o

lütinatiei „Bhaiahwt“
Albrechtstrasse 21.

Sohöfferhof-Bier-Aussohank.
rnttagstisclt 50 Pfg . und höher.

Neues Billard
von J . <3, Sueriüg n . Cie ., Mainz , pro Stunde 40 Pfg.

4740_ W . Schmidt Wwe,
Kantel a . Rh.

Hotelu.Restaurantz.Rheingauer Hof,
föSf Neu eröffnet . 1 ^ 4

Elegant ne« eingerichtete Fremdenzimmer von i Mark
an auswärts, « ut bürgerliche Küche. Naturreine Weine.

Aufmerksame Bedienung . 599

_ Yalt . Sorg, j
Frankfurt a. Wl.

HOTEL DREXEL.
(Altrenommirtes Haus . — Weinhandlung ) Telephon 856,

im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller.
Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesucht von Reisenden u. Familien.

Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen
Richtungen.

lieber lOO Fremdenzimmer und Salons.
Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.

Geeignete Conferenz - Zimmer . — Bäder im Hause.
DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.

Centralheizung . Electrisches Licht.
Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges

Arrangement. 857

Cognac
la. deutscher, a M. 1.50 u. 2—, per\  Flasche;
la. französischer, directer Import von renommirtestenHäusern

per 1|i Flasche a 2.50, 3.50, 4.50, 5.— bis
M. 15.— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.
o AQfil

Comptoir im Hofe.

«
er

Verlag ; lohnHenry Schwerin , Berlin.

iSOPf.
vlerteljährl.

Monatlich erscheint:
8seit .Nummer bez.Mode,Putz etc.,
doppelseitiger Schnittbogen,

farbiges Modenbild.
Abonnent, auf »Kleine  Modenwelt“
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten für^
IF 1 50 Pfg . vierteljährlich.

Billigstes Modenblatt der Welt!

JU8
in

In

Photographie [jj
L Sehewes laeU.

Wilh . Men * ([
Hotel Aleesaal. Taunusstrasse Nr. 3.

| Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.
Rasche reelle Bedienung. Höchste Haltbarkeit.

Tadellose Ausführung.
Vergrösserungen , Colorits

Liebig’s
ffcifdifuttetmelif

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

per Ceutner 15  p.
ab (StationOestrich -Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

große Burgstraße IO.

jaamsstll,
Schuppen rc. rc. treten nie auf
bei Anwendung des Franz
Lnhn'schen Haarwassers
(Mk. 1.— u. 2.—) Schuppen-
pomade (Mk. 1.— und 1.50)
Nur echt und sicher wirkend mit
Schutzmarke. Daher verlange man
ausdrücklich dasHaarwasser
oder Schuppenpomade von
Franz Knhn,Park.,Nürnberg.
In Wiesbaden d. Ums Schild,
Drog ., Langg.3, E. Möbus, Drog .,
Taunusstr . 25 , u . Otto Sieben,
Drog ., vis -ä-vis dem Rathhaus.

Gesucht
per 15. November er. ein junges
kräftiges

Mädchen
a. achtb. Fam., welchesi. Rechnen
gewandt ist, f. e. Gesch. Vergütg.
im 1. Jahr 100 Mk. b. vollst.
fr . Etat . Mädchen v. Lande h. d.
Vorzug . Das. i . a. e. Lehrl.-St,
off. Off . u . A . G . 100 a. d. Epp.

391 d. Bl . 681*

(üe|diü|ts=tß inpfeii Lung-
Einem verehr!. Publikum, sowie meiner werthen

Nachbarschaft die ergebene Mittheilung, daß ich in dem
Hause

SclwiiMtl, tte )rr PnltmitMt,
ein

kotomatwaarm-
uiuf DßCicateffen=

Tapeten*
Ausverkauf

letztjähriger Muster . - Preise eoneurrenzlos.

Herrn. Stenzei, «Ä»
Ellenbogengasse 16.

eröffnet habe. Durch langjährige Thätigkeit in dieser
Branche bin ich in der Lage, stets la Maare zu billigen
Preisen zu liefern, und werde stets beinüht sein, meine
werthe Kundschaft durch reelle und prompte Bedienung
in jeder Weise zufriedenzustellen.
961

915
in jeder gewünschten Grösse.

OeMfis -GmpMimg.
Freunden und Gönnern zur Nachricht, daß ich vom

1. Oktober an mein Geschäft in dem seitherigen Hause,
Bleichstraße 24 , für mich allein betreibe und
empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten. Hochachtungsvoll

Carl Koch,
967 Herd - nnd Bauschlosserej.

früher: II. Altmann Nachf , Wendleru. Koch.

Zchrapeuvorg's Rhenmalica.
(Zum Patent angemcldet beim Kaiser!. Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rdcumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4,nötigem Einreibcn jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapendorg , Mainz , Steingassc 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schasswolle . Zn beziehen in
Apotheken und Drogucricn . HB . Rheumatica ist keinGeheimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern , wie aus der Flasche
durch angegebene Znsammcnsetzung ersichtlich, 33b

Achtungsvoll

Ludwig Fischer.
Speise -Kartoffeln

sogenannte

Brandenburger rothe Daher'sche
ans den östlichen Provinzen von mildem Sandboden , welche diesen
Sommer wenig Regen gehabt, sind bc, derallgenicmenkartossel.
faule diesen Herbst zum Einkellern die mehlrerchsten und halt
barsten.

Pro Ctr . Mk . S.6S frei Hans Wiesbaden.
Bestellungen unter Verabfolgung von Proben nimmt mt-

gegen.

Lebensmittel Consnmlokal
Schwalbacherftratze 40.

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rolle«

AchrilÄ Gerlroljlrll
«Alte Hanse"

Ifür alle Feuerungen vorzüglich geeignet,
-mpsi -hl.

Ang . Kill pp,
Kohlen -, Coaks . und Holzhaudung

Comptoir : Heümundstrahe 33.

Mmsche ßramidohim-Skipletts
beftt Marke

1000 Tol'S S  S
1 Ctr . Mk. 1 .—.

Anzündeholz per 1 Ctr . Mk. 2 20 . j
P.  Beysiegel , Kohlenhandlung,

Friedrichstraße 48. _

Scliweizerkäse
vorzüglich vollsaftige Maare liefert
sh r  pro Pfand 65 Pfennig , ^ 6
bet Abnahme ganzer Laibe oder größerer Quantitäten

per Pfand GO Pfg.
Aebensrnittri-Consumiokai

Wiesbaden,Schwalbacherstr.45*
Telephonanschluss 414._ggz

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr Herren«, Frauen- nnd Kinderkleider, Gold- um
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 49

|ry Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgafle 12
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* Offene Stelle « für Militäranwärter im Bezirk des
11. Armee-Corps . Darmstadt , Garnison -Verwalwug , Kasernen-
wärt« . 700 Mk. jährlich nebst freier Wohnung , FeuerungS - und
Beleuchtungsmaterialien . G eifenh eim,  Stadtgemeinde , Polizei-
und Gemeindediener, Behalt 850 Mk., Kleidergcld 100 Mk., Aus-
fchellgebühren garantirt 150 Mk. und freie Wohnung . Homburg
v. d. H-, Polizei -Verwaltung Nachtwächter, 1.50 Mk. pro Nacht.
Kaiserlicher Ober -Postdirektionsbezirk Dortmund , Landbriefträger,
700 Mk. Anfangsgehalt und der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß.
Pyrmont , Fürst !. Amtsgericht, Kanzleigehülfe, 5 bis 10 Pfg . für
hie Seite Schreibarbeit . Weimar , Staatsanwaltschaft beim Land¬
gericht, Hülfsdiener , 900 Mk. jährlich. — Im Bezirk der Großh.
Heff. (25.) Division . Großh . Direktion der oberhessischcnEisen¬
bahnen, 2 Bahnwärter , je 664 Mk. und freie Dienstkleidung. Da-
selbst, 2 Bremser , je 900 Mk. und freie Dienstkleidung. Daselbst,
Stationsdiener , 60 Mk. monatlich.

* Frankfurter Pferdemarkt -Lotterie . Die offizielle
Gewinnziehungslistc ist im Schalterraumc unserer Hauptexpedition
Marktstraße 26, zu Jedermanns unentgeltlicher Einsichtnahme auf-

Fortunas Huld. Der erste Hauptgewinn der
Frankfurter Pferde - Lotterie  fiel bei der gestern stattgehabtcu
Ziehung auf Nr . 55 240 in die Collecte des Herrn Moritz Cassel,
Wiesbaden, Kirchgaffe 40, und Frankfurt a. M ., Zeil 18, nachdem
bereits im Monat Juli ebenfalls der erste Haupttreffer der
Hannoverschen Lotterie in dieselbe Collecte gefallen war . Fortunas
Huld scheint gerade dieser Collecte ganz besonders gewogen zu sein.

K. Wiesbadener Rhein- und Taunus-Club. Heute,
Donnerstag Abend 9 Uhr, hält im Locale „Walther s Hof" Herr
Dr . P u l l e r einen Vortrag über seine Reise in Bosnien,
Herzegowina , Montenegro.  Das intercffante Thema wird
sicherlich einen starken Besuch veranlaffen. Zu dem Bortrage sind
auch Gäste willkommen.

— Die 25 . Hauptversammlung des internationale«
Vereins der Gasthosbesitzer findet, wie schon berichtet, in den
Tagen vom 19. bis 22. October in Wiesbaden statt. Das Pro
gramm derselben ist folgendes: Am Montag , den 19. d. Mts .,
findet Abends 8 Uhr im Saale des „Hotels zu den vier Jahres¬
zeiten" ein Begrüßungsabend statt. Auf der Tagesordnung der
am 20. October Vormittags 9 Uhr nach vorangezangencr Sitzung
des Auffichtsraths im Weißen Saale des Curhauses stattfindenden
Hauptversammlung steht unter anderem : Fachschul-Angelegenheiten.
Bericht der Haftpflicht-Commission über die von ihr getroffenen
Maßnahmen zur Erledigung der Haftpflichtfrage. Vortrag über
den Entwurf eines neuen deutschen Handelsgesetzbuches in Bezug
aus daS Gasthofgewerbe. Während der Hauptversammlung vc »
sammeln sich die Damen im Cursaale . Besichtigung der Promenaden,
der Curanlagcn , der Sehenswürdigkeiten der Stadt , unter Führung
von Mitgliedern des BergnügungS -AusschuffeS. Nach der Haupt¬
versammlung findet zwanglose Zusammenkunft in dem „Rathskeller"
statt. Abends 6' /, Uhr: Festtafel mit Damen im großen Saale
des Curhauses . Weiler verzeichnet das Programm : Mittwoch,
21. October , Vormittags 11 Uhr : Vom Cursaalplatz aus Wagen¬
fahrt zur griechischen Kapelle über den Rundfahrweg , Leichtwciß»
höhle zum Neroberg, 1' /, Uhr : Mittagstafel im „Restaurant Nero¬
berg"/ Nachmittags 5 Uhr : Rückfahrt zur Stadt . Abends 7 Uhr:
Fcstvorstellung im König!. Theater . Donnerstag, 22 . Oct . : Aus¬
flug nach Rüdesheim mit Extrazug . Kellerfcst bei I . B . Sturm,
Besichtigung des Nationaldenkmals . Mittagsmahl im „Darmstädter
Hof" Auf der Rückfahrt Besichtigung der Etablissements von
Söhnlein u . Co. in Schierstein. Für Freitag , den 23. October,
find Einladungen an die Hauptversammlung zum Besuch von Mainz
und der Wcinkellereien von Gebr. Walther , sowie der Sektkellereien
Von Chr. Ad. Kupferberg ergangen.

* Der Club Edelweiß feiert am kommenden Sonntag,
den 11. October , im Römersaale dahier sein 4. Stiftungsfest,
bestehend in theatralischer Abendunterhaltung mit darauffolgendem
Ball . Der Club hat auch diesmal wieder ein sehr reichhaltiges
und interessantes Programm aufgestellt. An Theaterstücken kommen
zur Aufführung : „Der Ehrenpokal oder : Die Deputation " , Posse
in 1 Akt von Heinrich Kläger, „Das Standbild des Bürgermeisters
zu Ulkheim" , Text von R. Matthes , lustige Sceue aus dem
Etudcntenleben , für Männerchor und Soli nebst Pianoforte
begleitung, componirt von Ernst Simon , sowie „Nimrod ", Posse
mit Gesang in einem Akt von H. Salingrs , Musik von R . Rival.
Außer einem Tenorsolo : Uhrenlied, aus „Prinz Eugen ", sowie
den beiden Couplets : „Anna -Serenade " und „Wie der Blitz" ,
wird noch die Gesangsabtheilung des Klubs unter Leitung des
Herrn Georg H e i n z e einen Chor mit Tcnorsolo „Munt 'rer Bach"
von H. Molch zum Bortrag bringen . Die Zwischenpausen werden
von einem Thcil der 80er Kapelle durch Bortrag einiger gut auS-
gewählter Concertpiecen ausgefüllt . Den Besuchern stebt somit ein
sehr genußreicher Abend in Aussicht.

* Der Bienenzüchter-Berein für Wiesbaden «nd
Umgegend hält seine Ortsversammlung nächsten Sonntag , den
11. October , Nachmittags in der Mainzer Bierhalle , Mauergaffe,
dahier ab. Außer einem Vortrage über ein der Jahreszeit entsprechen¬
des Thema stehen Besprechungen über die im nächsten Sommer
dahier stattfindenden Wandcrversammlungcn deutsch-österreichischer
Bienenwirthe auf der Tagesordnung , Die Mttglieder werden
dringend ersucht, die Versammlung recht zahlreich zu besuchen, damit
man die Ansichten recht Vieler kennen lernt . Es wird dann noch
der Erlös für ins Depot gelieferten Honig zur Auszahlung ge¬
langen. — Nichtmitglieder sind bestens willkommen.

* ReichShallen -Theater . Das gegenwärtige Programm,
welches ein sehr interessantes ist, wird von heute ab eine Aenderung
erhalten. Die einbeinigen Akrobaten Geschw. Brown haben gestern
Abend ihr Gastspiel beendet und tritt an deren Stelle von beute
ab die graziöse und brillante Drahtseilkünstlcrin Miß Elise Brosc
auf, welche von ihrem letzten Engagement noch vielerseils in gutem
Andenken steht.

* Postalisches . Die Oberpostdirektion erinnert wieder ein¬
mal darai.  daß jeder Landbriefträger  auf seinem Bestell-
stange em A n n a h m e b u ch mit sich führt , das zur Eintragung
der von ihm angenommenen Werth- und Einschreibsendungen,
Postanweisungen, gewöhnliche Packetc u. Nachnahmesendungen dient.

* Schwurgericht . Am 26. Oktober , Vormittags 10 Uhr,
wird die Anklagesache gegen den Handelsmann Max Linker  von
Ereslau , früher hier, wegen betrügerischen Bankerotts und
Meineids  verhandelt . Die Vertheidigung führt Herr Rechts¬
anwaltv. Eck. Für die Verhandlungen sind2 Tage vorgesehen,
da dar Beweismaterial ein sehr umfangreiches ist.

— Der zweite Gewinn der Ausstellungölottcrie,
kostbarer Teppich aus Eisbärenfell , ist einem Destillateur in

«atibor zugefallen.

t *Fruchtpreise. Aus dem heutigen Fruchtmarkte galten:afcr 11,Q0 Mk . bis 15,60 Mk., Heu 6,50 Mk. bis 7,60 Mk
trotz 5,00 Mk. bis 5,60 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahrcn

waren : 6 Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Heu und Stroh
— Stenographieschule DaS Wintersemester hat in der

«tenographieschule am 5. Octob. begonnen. . In die einzelnen

Gruppen können noch Theiknehmer eintreten, auch im Maschinen¬
schreiben. Der Stundenplan ist derselbe wie früher : Montag und
Freitag von 8—9 Uhr Anfängerkursus , Mittwoch von 8—9 Uhr
FortbMmugSkurfus , Montag von 9—10 Uhr 1. Diktatabtheilung
(60 — 120 Silben ). Freilag von 9—10 Uhr 2. Diktatabtheikung
(120 und mehr Silben ) Mittwoch von 9—10 Uhr Debattenschrift.

§ Diebstahl . Bon der Taunusstraße wurden aus einem
Schaukasten 7 Lesebücher, enthaltend kleine Romane , entwendet.
Eins derselben führte den Titel ^ „Vor dem Gewitter " .

8 Jmmobilien -Versteigerung . Bei der heute Vormittag
vor dem Kgl. Amtsgericht, zwecks Abtheilung zwangsweisen , stattge-
habten Versteigerung des dem August Pfeiffer von hier u. Gen.
dahier zustehenden Jmmobiliarbesitzthums , bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit einstöckiger Scheune und Stallung nebst
Hofraum, sowie eine 43,25 Q .»M . große Straßenfläche an dev
wdwigstraße zusammen 18,000 M . taxirt , blieben die Geschwister

Pfeiffer  mit 15,000 M . Höchstbietcnde.
§ Verdingung . Der Herstellung der: 1. Abbruchs-, Erd -,

und Maurerarbeiten . 2. Steinmetzarbeiten, 3. Zimmererarbeiten,
4. Staakerarbeiten , 5. schmiedeeis. T -Träger und Unterlagsplatten,
6. Schmiede- u . Schlofferarbeiten, 7. Dachdeckerarbeiter, 8. Spengler¬
arbeiten zum Neubau des Vorschulgebäudes für die Oberrealschule
zu Wiesbaden waren zur Verdingung öffentlich ausgeschrieben. Zu
dem heutigen Submissionstermin waren folgende Offerten einge¬
gangen , wonach verlangen für : I . Abbruchs «, Erd - und
Maurerarbeiten  die Herren : 1. Carl Lendle 20203 .75 M .,
2. Martin Alter 16837 .65 M ., 3. Jac . Beckel 20782 M ., 4. Hch.
Schauß 22595 .50 M . II . Steinmetzarbeiten:  1 . Ph . Schütz
6155 M . (theilweise), 2 . C. Winterhelt u . Miltenberg 4712 50 M.
(theilweise), 3. W . Winter 8743.50 M .. 4 . Jos . Loeb-Mainz
2727 .25 M . (theilweise), 5. Gibian u . Co. - Mainz 6716 .50 M.
IH . Zimmererarbeiten:  1 . Aug. Rock 1615 M ., 2. Joh.
Sauer 1727 .50 M ., 3. H. Carstens 1871.50 M ., 4 . T . Honsack
1709 .50 M ., 5. H. Wollmerscheidt 1694 M ., 6. Hch. Heuß
1730 M ., 7. W. Gail Ww. 2055 M ., 8. Carl Roffel 1636 M .,
9. F . Becht 1763 .50M ., 10. Jos . Psaff 1771 M . IV . Staaker-
arbeiten:  H . Schauß 1035 M . V. sch mie d e e i s. T -Träger
und Unterlagsplatten:  1 . G . Schöller 1254 .55 M .,
2. I . Hupfeld 1282.10 M^ 3. Hackländer-Dortmund 1254 .55 M.
VI . Schmiede » und Schlosserarbeiten:  1 . E . Fuchs
515 M ., 2. Jac . Schönberg 415 .70 M ., 3. Frz . Wendler
383 .20 M ., 4. G . Boß 348 M . VII . Dachdeckerarbeiten:
1. Wilh . Hartmann 1164.50 M ., 2. W . A. Schmidt 1147 .10 M ..
3. Wilh. Wagner , 1148.70 Mk., 4. Gebr . Beckel 1306 .75 Mk.,
5. Carl Lotz 1067 Mk. VIII . Spenglerarbeiten:  1.
C. Diehl 212,40 Mk., 2. D . Ruwedel 230 .30 Mk., 4) Ferd . Ochs
231 .60 Mk.. 5 . F . W . Kleidt 182 .30 Mk., 6. W . Hartmann
231 .10 Mk. _ _

Är die Herren
«rrd sschafksiirHabsr

iesbadener General¬ist ein Abonnement auf den „W
Anzeiger " , das alleinige a m tli che Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich»
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröfferttlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General - Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in  alben Streit-
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" besitzt nachweis¬
bar bereits die

zweitgrößte Auflage aller uassauifchen Blätter
und wird von fast der

gesammten Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegend alS-Jnsertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
find die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General -Anzeiger" ,
die in der Rubrik

— = Meine Anzeigen = —
nur mit F Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreis beträgt nur SO Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei  in ' S Haus  ge¬
liefert wird.

nebmigung des Ausschankes von Branntwein in einer bereits be¬
stehenden Bierwirthfchaft zu rechtferttgen sei, die Vertreter der
Wiffenschaft herangezogen. Die von dem Kreisgesundheitsamt und
von der Direction des hygienischen Instituts der Universität Gießen
erstatteten Gutachten besagen, daß ein Schnaps zwar zuträglich
und gesund sei, wenn man denselben vor einem kalten Glase Bier
genösse, besonders sei dies anzuerkennen, wenn ein erhitzter Bast,
bevor er kaltes Bier trinke, ein Gläschen Schnaps zu sich nehme.
Es würde dadurch einer Erkältung der Berdauungsorgnne vorge¬
beugt. Doch erkennen beide Gutachten die unbedingte Nothwendig-
keit, um diese Wirkung zu bekommen, zum Genuß von Schnaps
nicht an , denn es genüge für den Erhitzten, bevor er Bier trinke,
chon der Genuß eines überall zu habenden Stückchens Brod . Das

hygienische Institut erklärte außerdem, daß Bier von 10 Grad
Celsius überhaupt nichts schade.
W * Billige Fahrpreise für kranke Reifende. Bekannt-
lich wird für inittellose Personen zum Zweck der Aufnahme in
öffentliche Kliniken Fahrpreisermäßigung (Fahrt in dritter Klaffe
aller Züge zum Militärfahrpreis ) gewährt. In neuester Zeit ist
nun diese wohlwollende Bestimmung, die auf allen deutschen Bahnen
gilt, dahin ausgedehnt worden, daß die Ermäßigung nicht nur für
die einmalige Aufnahme in öffentlichen Kliniken, sondern auch dann
gewährt wird, wenn eine öffentliche Klinik von einem darin Be»
handelten zur Vollendung des Heilverfahrens nach ärztlicher Wei¬
sung wiederholt aufgesucht werden muß . DaS Gleiche gilt für die
nothwendige Begleitung der kranken Reisenden.

rhestcr, Km- md Wifftnschast.
— Wiesbaden,  8 . Oct . Bon einem schweren Ber¬

it st ist Herr Kommisfionsrath W . Hasemann  in Berlin be¬
troffen worden. Sein einziges, 16 Monate altes Töchterchen
Lilli  ist nach langem schweren Leiden am Sonntag gestorben.

* Residenz - Theater.  Um den vielen Nachfragen zu
entsprechen, hat sich die Directton entschloffen, am Freitag Abend
noch einmal die lustige Operette „Die kleinen Lämmer" zur Anf¬
ührung zu bringen . Dieses wird dann die letzte Abendvorstellung

dieses Werkes sein. Um den Abend noch amüsanter zu gestalten,
olgt nach der Operette das einactige Lustspiel „Eine vollkommene

Frau " von Görlitz, in welchem die Herren Schnitze, Bartak und
die Damen Schliff« , Fritsch beschäftigt sind.

8t . Frankfurt,  7 . Oct . Herrn C. B . Grün  von
unseren städtischen Theatern veranstaltet auch diesmal zwei
humoristische Recitativen. Der erste Abend ist auf Donnerstag , den
15. ds ., im Hoch'schen Conservatorium angesetzt und bringt nur
Rosegger-Nummern.

* Werth «ud Heilkraft der Obstweine. Das Obst
das sowohl in frischem als in vergohrenem Zustande , in Gestalt
von Wein , anregend auf die Verdauung sowie als Heilmittel gegen
die verschiedenstenKrankheiten wirkt, ist ohne Zweifel eine der
herrlichsten und gesundesten Gaben unserer Mutter Natur . Die
heilkräftige Wirkung , welche fast jede unserer einheimischen Obstsorten
auf den Organismus de» Menschen ausübt , wird durch das Gut-
achten der ersten medizinischen Autoritäten einstimmig anerkannt.
So sind z. B . Heidelbeerweine als vortrefflichesMittel gegen Magen-
schwäche, Darmkatarrh , Diarrhöe , Hämorrhoiden u . s. w. empfohlen
worden . Ein reiner Johannisbeerwein kann als vollkommener
Ersatz für die vielfach gefälschten „Tokayer" (Krankenwein)
gelten u. s. w. „ „ .. .

* Platzkarten für D-Züge im Badifchen. Zwischen
der badischen Eisenbahn-Verwaltung und den preußischen Staats
bahnen soll die Vereinbarung getroffen worden sein, fortan auch
aus den badischen Strecken bei „Durchgangszügen " die Platzkarten
gebühr . im Interesse des Verkehrs" einzuführen . Die Maßregel
wird , wie es heißt, am 10. October in Kraft treten.

* Sind Hochzeiten Tanzlustbarkeiten ? Diese Frage
bat daS Schöffengericht in Altona und später das Landgericht be
schäftigt. Beide Instanzen haben dahin entschieden, daß eine Hoch
zeit, auch falls sie in einem Etabliffement gefeiert wird , nicht als
Tanzlustbarkeil angesehen werden und deshalb auch nicht zur Tanz,
abgabe berangezoaen werden könne.

* Eine wichtige Bierfrage vor dem Forum der
Wissenschaft. Gar viele Biertrinker haben die Gewohnheit, vor
dem Genüsse de» edlen Gerstensaftes ein Schnäpschcn zu trinken
uni eine gesunde Unterlage für das nachfolgende Bier zu bekommen
Mit Rücksicht aus diese Gepflogenheit hatten in Oberheffen mehrere
Wirthe , welche bloß die Conzession zum Bierausschank besaßen
den Antrag auf Verleihung auch des Schnapsausschankes gestellt,
und nun hat der Proviuzialausschuß der Provinz Oberheffen zur
Bcurtheilung der Frage , in wie weit da» Bedürfniß zur Äe.

□ Strafkammer - Sitzung vom 7 . Oktober.
(Schluß .)

Freigefprochen. Der TuchhandlungSreifendePhilipp K.
von Koblenz ist eines Tages mit einem Colporteur über Land ge¬
zogen und hat religiöse Bilder feil gehalten. Der Begleiter hat
dabei, wo das Geschäft nicht genügend ging, je nachdem die Be¬
völkerung katholisch war oder evangelisch, „Collecten„ für Kirch-
bauten oder für Waisenhäuser zu Gunsten seiner eigenen Kasse
abgehalten, und es find in der Folge beide Personen wegen Be-
trugs zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt worden . S . wird auf
Berufung heute freigesprochen.

Die Feierabendstunde. Ein Nachtwächter in Geisenheim
traf in der Nacht vom 25./26. Juli in der dortigeu Wirthschaft
des Adam K. 2er eine Stunde nach der auf 11 Uhr Abends fest-
gesetzten Feierabendstunde noch Gäste au. Obwohl er diesen auf¬
orderte zu schließen, hatte sich eine Stunde später die Gesellschaft
noch vermehrt. K. mußte daher befürchten, angezeigt zu werden,
und er rief dem Nachtwächter, einem Verwandten , beim Weggehen
nach : „Mach kein dummes Zeug ! Komm morgen zu mir , dann
trinken wir eine gute Flasche!" Wege« Bestechung und Ueber-
tretung auf Grund des z 365 des Re chsstrafgesetzbucheS wird btt
Wirth mit einer Geldstrafe von 13 M .̂ beletgk.

Arrs der Umgegend.
X Biebrich , 7. Oct . Die Wafferlcitungsarbetten nehmen

ihren rüstigen Fortgang . Bisher ist die Frankfurter , und Armen-
ruhstraße größtentheilS fertiggestellt, während in der Friedrichstraße
mit den Aufgrabungsarbeiten begonnen wird . Bei der großen
Zahl der anstellten Arbeiter (meist Italiener ) kann man sich der
Hoffnung hingeben, daß die Fertigstellung der Arbeiten zu dem iu
Aussicht genommenen Termin gelingen dürste.

X Hallgarte » , 7. Oct. Herr Wendelin Graf  hier ver¬
kaufte 4 Halvstück 1895er Wein an eine Wiesbadener Weinzroß-
handlung zum Preise von 1500 Mark per 1200 Liter ohne Faß.
Weiter verkaufte Herr Anton Dietrich 1 Stück 1895 « Wein zu
1300 Mark und Herr Martin Petrie veräußerte 1 Stück 1895er
zu 1500 Mark , ohne Faß zu 1200fiSiter an eine Wiesbaden«
Weingroßhandlung.

R Rüdesheim , 7. Okt. AusderLinie AßmannShauseu-
Nie d erwald (Jagdschloß ) wird der Betrieb für dies,S Jahr von
Donnerstag . 8. Oktober, an ganz eingestellt.

0y Idstein , 7. Oktsb. Der hiesige Turnverein  hat
in seiner letzten Generalversammlung beschloffen, am 25 . dS. Mts.
ein Schauturnen  zu veranstalten und damit daS 50jährige
F a hin e n j u b i l ä u m zu verbinden. Ein Festcomitee ist be-
reits gebildet, welches das weitere Arrangement leiten wird.

X Hochheim , 7. Okt. Me hiesigen Weinbergbesitzerbeschloffen,
von jetzt bis zum 14. October den Frühherbst vorzzunehmen . Nach-
dem bleiben die Weinberge bis zum 26. October geschloffenworaus
der allgemeine Herbst erfolgt.

— Ans dem UntertaunuSkreise , 7 Okt . Nu » Anlaß
der im diesseitigen und umliegenden Kreisen herrschenden Maul-
und Klauenseuche sind die Viehmirkte zu Hausen  v . d. H. am
13. Oktob. und zu Idstein  am 15. Oktob. aufgehoben worden.

86 . Frankfurt , 8. Oct. Wie die „Frks . Ztg ." meldet, hat
der Magistrat dem Vernehmen nach in seiner jüngsten Sitzung
beschloffen, der Stadtverordneten -Versammlung einen Antrag vorzu¬
legen, den bestehenden Trambahnvertrag am 1. Januar 1897 zum
1. Januar 1898 zu kündigen und ein öffentliches AuSschreiben zu
erlaffen, durch das die geeigneten Firmen ausgesordert werden,
Angebote betreff« Umwandlung der Trambahn - Anlage»
für electrischen Betrieb  zu machen. '

"v Darmstadt , 7. Okt. Bei Auerbach  an der Bergstraße
wurden gestern in einer Ka'.kstcingrubc durch herabstürzende FelS-
maffen 2 Arbeiter, beide Familienväter , g etö dt et . Einem dritten
Arbeiter wurden beide Beine abgequetscht. — Sroßherzogthum und
Ministerium genehmigten die Ausführung der elektrische»
Straßenbahn nach dem Beschluß der Stadtverordneten.

%  Worms , 7. Oktob. Durch das chemische UntersuchungS-
Laboratorium Peters hier wurden verschiedene Untersuchungen
d i es  j äh ri  g er  M »Iste vorgenommen, die die Herbstaussichlen inr
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höchst ungünstigem Lichte erscheinen lassen. Das Mostgewicht erhebt
sich nur ausnahmsweise aus 70° und wenig darüber betragt m
der Mehrzahl der Fälle 55» und noch weniger. Zuckergehalt 11
bi, 14 pCt.; Säuregehalt steigt bis zu 15 Promille und betragt
selten weniger als 12 Promille.

Handel « nd Urrkehr.
5 Limbura . 7. Oct Rotber Weizen pro Malter Mt. 13>50,

Weißer Weizen Mk. Korn Mk, 9,50. Gerste Mk. . ,
Hafer Mk. 5,50, Butter 1 Kilo Mk. 2,20, ®tet 2 Stück 12 Pfg,

§ Montabaur . 6. Oct. Weizen (160 Pfd,) Mb 12,- ,
Korn Mk. 9,40 bis — , Gerste (130 Pfd.) Mk. 7,65 bis ,
fonfer  neuer (100 Pfd.) Mk. 5,65, bis — , alter Mk. ,
Kornstroh(100 Pfd.) Mk. 1,40, Heu (100 W ) Mk 2.- , Kar
toffeln per Centner Mk. 1,80 bis Butter per Pfd. Mk. 1,20,
Eier 2 Stück 14 Psg.

Telegramme«nd letzte Nachrichten.
A Berlin , 8. Oct. Wie mehrere Blätter melden,

wird der Bundeirath  heute in seiner zweiten Sitzung
nach den Ferien zusammentreten. Aus der Tagesordnung
steht «. A. die Vorlage betr. da» Börsen -Register

d Berlin , 8. Oct. Die offiziöse Meldung, daß
die Parlamente sich nach ihrem Wi-dcrzusommentritt mit
einer Vorlage, detressend die Convertirung der
Lpctige ». Reichs , und vreußifchen Staats
anleihe  in 3>/,pctlge . zu befassen haben werden, be¬
stätigt, daß dieser » egenstand im gestrigen Kronrath zur
Bcrathung stand, » estrrn Abend trafen die Minister au»
Hubertusstock wieder hier rin.

0 Hamburg , 8. Oct. Die Leiche der i«
August verschwundenen Tochter einer hiesigen wohlhabenden
Familie ist bei Bergedorf gefunden worden. « 8 liegt an¬
scheinend Raubmord  vor.

0 Brüssel , 8 . Olt . Während de« Schreinrrstreiks
find hier Unruhe»  vorgelomme ». 1200 Streikende
griffen die noch arbeitenden College» an.

\i  Brüssel , 8. Okt. Im Bergwerke« rande Sonde
streiken 2000 Bergleute.

+ Paris , 8. Oktober. Der Zar richtete soeben bei seinem
Besuche im Stadthause an das versammelte diplomatische Corps
einige Worte, welche infolge der Musik unverständlich blieben, aber
etwa folgenden Sinn hatten: „Wir werden stets des herzlichen
Empfange» gedenken, welcher den russischen Seeleuten «nd jetzt
auch nns in Frankreich bereitet wurde. Der Zar gab hierauf
seinem Bedauern Ausdruck, daß er nicht das ganze Stadthaus de«
sichtigen könne und fuhr alsdann i« die russische Barschaft zurück.

q . Paris , 8. Okt. Der „Patin * spricht der
Explosion auf dem Concordienplatz  jede Be-
deutnng ab. « r gesteht allerdings zu, daß ein gewiffer
Leroy am Auge verwundet wurde. DaS Blatt bemerkt,
es würde von dem Zwischenfall nicht gcsproche» haben,
wenn er dtzn Freunden des Dreibünde- nicht Anlaß z«
böswillige« Eommentaren gebe. — „Eclair " meldrt : Die
Explosion habe nahe der Station der Stadt Lyon stattge
fuoden. In Folge der » rplofion sei eine « aslaterne in
ta»isend Stücke zerschellt worden. Ein Mann Hab« eine
Röhre gefunden, auch seien auf dem Trottoir die Spuren
eines weißen Stoffe » stchtbargewesen. Vorher ist ei« Man»
mit einem Korb am Arm au der betreffenden Stelle ge¬
sehen worden. _

q' PariS , 8. Oct. Um Mitternacht explodirte  aus
dem Concordienplatz ein Sprengkörper,  der mit Nägeln gefüllt
war. Der kaiserliche Wagen , der ein« halbe Stunde vorher
nach der Comödie Franyaise fuhr, ging genau über dieselbe Stelle.
Es handelt sich indeß nur um «inen schlechten Scherz. Dir
Explosion geschah zu einer Zeit, als zu der der Concordienplatz
ast völlig menschenleer war. Es wurde nur eine Person und
zwar über dem Auge verletzt. - Nach.S 2 Uhr wurden mehrere
Anarchisten verhaftet.

J)  Conftantinopel , 8. Oktbr. Der Stur z
Tvret » Bey und de» Großvezier»  soll angeblich b«.
vorstehen. Die Polizei arretirte drei Armenier , weil fie
da» Han» des türkischen Gesandte« in Washington anzünden
wollten. . _

X Athen , 8 . Oct. Die Mus elmauen i « Hera¬
kles  o n sch Snd  e t e n und zerstörten am vergangenen Sonn¬
tage die christlichen und jüdischen Friedhose.
67 Grabdenkmäler wurden zerschlagen und die Bebnnr der
Tobten ausgegrabcn und umher geworfen. D 'e Consuln
besuchten gemeinschaftlichde» Schauplatz, um Vorstellungen
wegen dieser Schändlichkeiten zu machen.

- Miiucken . 7. Oct. In der heutigen Bormittags-Ver
Handlung im P r ° ceß Bercht ° ld gab de,̂ « « Maü
Bottinger aus Ober-Oesterreich an, er habe Berchtold mehrere Maie
im Januar und Anfang Februar beim Schrmmelwrrthm̂ München
getroffen. Er bezeichnet den Angeklagtenm«t aller B-stimmth-,t
als die richtige Persönlichkeit. Derselbe habe einmal, als er der
»leuac dem Berchtold geklagt habe, daß er keine Arbeit finden
könnte, ihm erwidert: Ich wüßte schon etwas, d° br°uchte man
ocnicht weit zu gehen. Es wäre dort sovtel zu holen, baß wir
'alle zwei /u leben hätten. Am Tage des Mordes se. Berchtold
Vormittags zwischen 10 und 11 Uhr m,t ihm vom Rathhause aus
in die Dachauerstraße gegangen und von dort alle,« ,n dre Karl-
straße eingebogen

Danksagung »nd Einladung.
Für SvtK & nt  j » « J

ganoÄ: Sammlung von Herrn Ausermann 2. Rate 42^Mark
von H-rrn Oberbürgermeister Dr^ von Jbell Mk. lÔ v̂on

DMWDMW

Armenbehörde übergeben werden soll, falls d.e Stadt d°S Denkmal

7rübrigt ' nun° n7ch. Allen, die in irgend einer Weis- ZU
Ä ,'S“ JiSÄ

“ '« V '-Kr 'LS - «. . M Bethge«
Denkmals ist auf ^freit 11

Mittags 12 Ahr,
eplant und sind hierzu alle Interessenten," ' utpublil

Sleu hinzutretenden Abonnenten wird der bereit» ev
schienen- Theil de» Romans „ In Trene erprobt'
von M . Schoepp  kostenfrei nachgeliefert.

lectker Jleuumfcfißcei
1008 V0N

I rfiilf . Sttinpfff1. Pirtkkll.
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lleferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln
1 Kragen . . . .
1 Paar Manschetten
1 Kleid . . . .
Gardinen per Blatt

25 Pfg.
6 Pfg.

10 Pfg.
1.70 Mk

60 Pfg.

sowie das Gesannntpublikum h-rzlichst -in-
aeladen.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1896.
I . A. r

HochachtendJ. Chr. Glücklich.

KSfSÄSÄp

Röhrke’sche

Opernschule
Wörthstrasse  1 , III.

Vollständige Ausbildung für Oper, Concert und
für das Lehrfaoh als : Clavier und Gesanglehrer.
Extra-Curse für talentirte Dilettanten.
Honorar mässig. Erfolg garantirt.

Wichtig für Rekruten.
aur bevorstehenden Einstellung in'S Heer empfehle mein

Karl Wittich,
Bürstenwaaren,

522 7 Mich «lS berg ^7 , EckeGemeindebadgäßchen.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 8. October.
resp. D. p^ ndteCst ^ , Wi - b. <l. - . r G^ er.j ^ gegJ0. Gatt u. Sitb.-Soa.

Farbwerk» Höchst
Giasind. Acrnens

Geschäfts-Eröffnung
Freunden und Bekannten, sowie einer verehrkichenu

Nachbarschaft erlaube mir anzuzeigen, daS lch m dem ^
Hause Römerberg S1 ein _ B

Spezerei - « nd Bietnalien -Geschaft
eröffnet habe und halte mich bei Bedarf bestens empfahlen. It

Achtungsvoll K
706  Jean Sauer . g

Staatepapiere.
4 . Reicbsanleihe . .
31|1 do . * .
3 . do. , •
4 . Fieses. Conaole .
3' j, do. . .
3 , do» . -
6’/o Griechen » ,
5' /, Ital, Rente . . .
4®/,0est . Gold-Reute ,
4V, , Silber-Rente .
t >/, F. rtog, Staatsaal.
4>/t do, Tabakaal.
4
6 .
4 .
4 .
5 .
6 .
5 .
4°/.
5%

äussere An],
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1880 . .

Ross. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
, l4 .B.(NUch-IJir.)

St.-E.-B. R.-061.
in. äassere AnL

'ürk Fund- ,
Zoll- .

104,45
104 40
98,95

104.30
104.70
69,25
30,00
88,10

104 40
8650

Oö'bv
20-89

100,10
87,60

102.60

6210
87,60
91,-5*/, do.

l °U do . —,—
4% Ungar. Gold-Rente 103 70
4' /, . Eb. , t . 188» 104,40
4' /, . , Silb. . . 86,80
5°/„ Argentinier 1887 63,80
47s . innere 1888 64,60
47 , , äussero . . —,—
47« U«if. Bgypter . *04,80
37, Priv. . .. . 92,40
6°L Mexicaner äussere 92(80
&°/0 do . E.-B (Teh.) 83 40
3*;0 do . eons. inn. St. 24,90

Stedt -Obligationen.
3•/, »dg. Wiesbadoner 101,—
3°;, 1887 do. 108,—
4° „ do. ▼. 1886 102,50
4*/» U86 Lissabon 70.80
4' /, Stadt Rom I/VIH . 87^ 0

Baßk-Acttsn.
Deutsche Reicbabank . 169,69
Frankf. Bank . 180,-
Deutscbe E.ff.-TK.-J3a«k 117,—
Deutsobe Vereins- , 128,—
Dresdener Bank . . 177,20
Mitbrtdeutsohe Cr«A-B. 140,30
Nationafb. k. DowtoeW. 139̂ 0
Pfalz«sehe , , 134,60
Rhein. Credit- , 16880

• Hypothv s 149,40
Wflrttemib. Verbk. , 812,—
Oest CrediJtbank . —.—

Bergwerks -Aetlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 161,80
Concordia , , , - 204,40
Dortmund Union-Pr. « 39 00
Gelsenkirchenor . • . 172,10
Harpener . • • « • 168,10
Hibernhi . . . . > 177,50
Kaliw, Asohersleben . 140,70

do. Westeregeln » 167,00
Riebeok, Montan . . 183,50
Vor. Kön. und Laurab, 169 00
Oeeterr. Alp. Montan 72,00

Induatrie-Aetien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 231.20
Anglo-Cont-Guano . 78,50
Bad, Anilin.- u. Soda 430,(0
Brauerei Rinding . . 226,00

, z. Essighaus . 73.—
, z. Storoh(Speier) 181,—

Cementw. Heidelberg , 161,20
Frankf. Trambahn . . 290,—
La Veloce Vorz.-Aet. 106,—

do. 8tamm-Aot. 104,30
Brauerei Eiche (Kiel) 185,—
Bislet'elder Maaohf. . 263,20
Chem. Fabr . Griesheim 282,5g

„ „ Goldenberg 165,—
» . Weiler , . —

206,00
434 70,

_ _ . . 199̂ 3
tn<tem. Baugea Pt .-Act, 197,40

Sl - ,  17 8 KZ
„ a ekte.-G««- Wien 13 ,60

Nordd, Lloyd - - • ltl,—
Verein d. tbejfahriken 10“',20
Zellstoff, Waidbof . . 218,70

EiaenPahn-Actien.
Hess. Lad-wigsbaim ■ 118,60
. . **4,60
Dux. ßodenbach , . —,—
Staatsbahn . . . • 307,76
Lombarden , . , . 88,—
Nordwestb, « • t • 232,50
Elbthal . 241,75
Jura -Simplon . . . 97,
Gotthardhahn , . 163 90
Sohweizer Nord-Ost . 132 20

, Central . . 137,00.
Ital. Mittelmeer . . 94,20

. Merid. (Adr. Net*) 120,20
Westsicilianer . . • 59,60
sub Prinoe Henry . . 89,—
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess. Ludwigsb. . 100,10
4°/o do.v.81(31/,101.40) 99.90
4°/. Pfälz.Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . —,—
47, Elisabethb.steuerf. 102,80
47 do steuerpfl. —,—
47. Kasch. Odb.-Gold 102,20
4*/* do. Silber 84,20
b*L Oest . Nordwestb. 114,60
67. , Sildb.(Lomb.) 110,00
8°/o . do. 73,50
5“/. , Staatsbnhn . 117,—
4"L  Oest . Staatsbahn . 101,30
37. . do. lVia  94 .60
8"/. . do. IX. 93.10

i uL oest . d». 188» . aloO
. d *. (Eg- Nt ) 9330

57 . Prag önxar . . 86 68
47. Rndoh&uubu - . 53,TO
3% Gar. Rd E.-L. . 87,00
47. Mitteimeerb. stfe. i 6/0
47j,  SieiL 8 .-8. stfr. - 57,90

Merifiouaa , . 170,—
4*f* liromeeer . . . 54,20
47« Kursk, Kiew . . — -
47, Warschau, Wienet 86 50
6“!„ Anatol. E^ B.-ObL 87,90
57. Oeete de Minus . 66,40
21L Portug . E.-B. 1886 86,—
47 , do. 400er 1889 78,00
3®/. Salonlque Monast —.—
87, do. Oonst.<Jonct . 52,80

Pfandbriefe.
37,7 . D . Gr..Cred..Bk.

Gotha 110®/. rüokzb. 103,90
4®/. do. unkdb. b. 1904 103,20
8' . do. . . . 1905 104,-
4®! Fft.H ^Bk. 1882-84 100,40
4»/. do. 1886-90 102,30
4®. do. 14.ukb 0.1900 100,60
47. Fft .H.-Or.-V.-Ath.

(terl . a. 100) 100,70
4®/. Mein. Hypoth.-Bk.

(unkftndb, b. 1900.) 102,60
87 , Nass. Landesb.-G. 100.30
37. do. Lit.F.G.H.K.L . 101,00
.87, do. M.-N. . . . 103.10
4«/o Pr. B.-Cr. VII,IX . 100,60
4®, „ Cr. , 1900er 99,70
37! Fr . Ctr.-Cr. . . . 101,30
4®/. Rb. Hypotb.-Bank 103,20
37, do. do. 99,60
4°’/o Wd.Bd.-Or,-Anst. -

8er, 1. unkdb. b. 1904 105,—>
4°/q  do . Ser. II 103,

Amerik . Efsnö --ßd8
■WLOemtt^Pww(W« t ) 98C0
67. dra. - 108,70
67, CKb.  Huri. (Jewa.) 102,70
»7.
47. do.

92,80

82 90
109,20

94,10

do. .
BstL - Q &y*
(Ncaaka-DiT.)

5“/, Chi«-, MH» , a.St-P.
67, Chie. Hook. IsL u.

Pac.LM.Estu . Coll.
4®f, DenViU. RioGrand

I. cons. Mtg. 86,00
4®/, Illinois Central . 98,90
6°/o North . Pac. I . Mtg. 110,30
5®/, Oreg.u, Calif. L , 73.10
6®/, Paoif. Miss.oo.L M. 82,10
6®/, West N.-Y.u. Pen- 103,90

sylvanien L M.
Loose.

8l/«7o Goth.Pr .-Pfdb. I.
37, do. do. IL 117.—
87, Köln-Mindener - 139,70
87, Madrider . . . —
5®/, Oest. 1860er Looso 127,uO
21/, Raab-Grazer , . « 94.80
Tiirkenloose . . - - bl,45
Braunschw.Th. 20 Loose 105,90
B'innländ. , 10 ,
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 n
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
80 Franks -Stücke

do. i» 7,
Dollars in Gold . •
Dueaten.

do. al marco , .
Engl. Sovereigns . ,

Berliner
ScUiMcor rsc.

7. Octbr. Nachm. 2,46.
Credit . . *
Diseon to-Commsmd.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank .
Bert. Handelsgo«. •
Rnss. Bank . . .
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . »
Marienburger. . .
Ostpreussen • - -
Lübeck, Büohen »
Franzosen . . » «
Lombarden . > »
Elbthal . . . . .
Busohterader L, B.
Prince Henry •«
Gottbardbahn «
Schweiz. Central .

m Nord -Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .

29*90
39.
^3,
22,40

16,20

4A8
9,66

20',37

208,75
154,60
189A0
158,10
162,00

163J6
118.50
90,00
89,20

146.50

Meridional
Russ. Noten , . »
Italiener . . . • •
Türkenlooso . « . .
Mexicaner . . « . •
Lanrahiltte
Dortmund. UnionV. A,
Boehumer Gussstahl .
Geleenkirchener B. . .
Harpener.
Hihernia . > » «
Hamb Xm. Pack , ,
Nordd. Lloyd . . .
Dynamite Truste . ,
Reichsanleihe . - .

43.60
140.25
277,76

89.50
163,80
135,00
132,40
268,10

94,40
113.30
217.26

88.60
99.75
94.30

159.90
41.30

163.90
172.30
168.75
179,-
181, 0
111,4>
184,60

98,90
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il PaqnG
Schuhwaaren-Fabrik- Niederlage

9 Langgasse Langgasse 9
empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Sorten

für Damen , Herren und Kinder,
von den einfachsten bis zu den elegantesten.
Damen -Zugstiefel vonU. 4. an.

Halbschuhe „ 3 .75«
Plüschpantoffel 1.75 „
Straminpantoffel 1.00 „

M

Damen =Straminpantoffel
mit Absatz von 1.50 an.

Herren -Zugstiefel,üoppeItsohl.
von 7  Mark an.

Herren -Halbschuhe vonM.5. an.
Herren -Hausschuhe M. 0.80

Königliche Schauspiele.
Freitag , den S. Oktober 1896 . 216 . Vorstellung.

3. Vorstellung im Abonnement A.
Werther.

Lyrisches Drama in 3 Akten und 4 Bildern (nach Goethe) von
Ed. Blau , Paul Milliet und Georges Hartmann . Für die deutsche

Bühne übertragen von Max Kalbeck. Musik von I . Massenet.
Musikalische Leitung : Herr Eapellmeister Echlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Werther . Herr Buff -Gießen.
Albert
Amtmann . . . .
Schmidt , ) Freunde deS
Johann , ) Amtmanns
Brühlmann
Lotte, Tochter des Amtmanns
Sophie , deren Schwester
Gretcl,

die andern Kinder
des Amtmanns

Hans,
Max,
Fritz,
Clara,
Käthchen

Herr Müller.
Herr Ruffeni.
Herr Nowack.
Herr Rudolph.
Herr Greve
Frl . Brodmann.
Frl . Clever.
L. Becker.
L. Crusius.
A . Meirich.
C. Schulze.
B . Richter.
C . Ortseifen.
Frau Possin -Lipski.

100« Reparaturen schnell und billig.

Geschäfts -Uebernahme.
Allen geehrten Geschäftsfreunden und Gönnern , sowie einem verehrl . Publikum von Wiesbaden

und Umgegend hiermit zur gefl . Nachricht , dass ich den rühmlichst bekannten

Brauerei-Ausschank zur Kronenburg,
Sonnenbergerstrasse 53

übernommen habe.
Es soll stets mein ernstes Bestreben sein , neben einem vorzüglichen Glas Ia . Lagrrbier

nach Pilsener Brauart aus der Kronenbrauerei , durch Verabfolgung garantirt reiner Weine,
sowie Führung einer vorzüglichen , preiswilrdigen Küche bei prompter Bedienung meine ver-
ehrlichen Gäste zufrieden zu stellen.

Bei Extra -Veranstaltungen halte ich meine saflaraten Räume verehrlichen Vereinen , Gesell¬
schaften etc . bestens empfohlen.

Um geneigten Zuspruch bittet

An Zabel , Restaurateur,
1004 seither Geschäftsführer Hotel d’Orange in Scheveningen.

Heute Donnerstag. 8 . Oktober:

7007
Wilhelm Weitz,

_ Michelsberg 28. _

FilWns MeüWlch 25.
Telephon 35 « .

SchellfischeIa OuMiit
T von 15 Pfg . an . 998

1* (foblinu 85 M . .. .
«Em . ‘-ÄKffi *" 20 Pfg. j.Pfuitli.

Seelachs-Ausschnitt 20 Kfg.
Steinbutt, Limandes, Tafelzander,

Lebende Karpfen — Aale.
Jeden Abend frisch:

Gebuckene Fische (warm).
Marinade « i« reicher Answahl.

Goldfische*

IHhavs McllnPrch 25.
Neu!  Mruchleldeiade ! "«j1
. Die größte Schonung des Körpers bieten meine neu con-
otuirten elast , GQrtelbruchbänder ohne Federn 1
TU fortgesetztem Tragen derselben Verkleinerung, auch Heilung
"wglich. ^Nabel- und Borfallbinden . Viele AnerkennnngS-
V " ib«n. In Wiesbaden  am 13 . Oktober von 8 bis

Uhr im Quellenhof , Nerostraße, werden Bestellungen «ntgegen-
»' Nommen. 913*

L . Boglnoh . Stuttgart , Reuchlinstratze 6.

GasGlühlicht
compl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.—
769 W, Hartmann, Neugasse 15.

-T ' Ätin Wittwer , mit 2 Kindern,
X Ans. 30 Jahre . Geschäftsm.
*' ** .wünscht sich mit einem Mädchen

(Wittwe nicht ausgeschloflen)
gleichen Alters wieder zu ver-
heirathen, Vermögen erwünscht.
Offerten unter 915*

8. W. 60
hauptpostl. hier niederzulegen.

Keiner

Souchong
der

neuesten Ernte
Mk . ,2.- , 2 .40 , 3.^ ,
Mk . 4 und Mk . 5,

sowie
Theespltzen

Mk . 1.80 per Pfund
empfiehltdas Thee- u.Kaffee-

Special -Geschäft c
995 Ä

A. H. Linnenkohl , —

in junger Mann mit 4—500 M.
Kapital als Theilh . ges. Off.

erb, u. I, . M. an d.  Exp . d. Bl . a

gut erh m. Zub . sofort z.
(Pr . 85 Mk.) Näh . Exp.

verk.

Dotzhtimkkßr
'eiter Kost ». Loais.erb. Arbeiter Kost u. Logis

5
920*

Langgaste9
Entresol zu vermiethen._ 1003

Mktzgergche
men 1—2 junge £

30
junge Leute billig

15. Ellenbogengasse 15.

Iran Kaus,Mittwe,
empfiehlt sich im Krautschneider,
Hochstätte 10.  a
Isslin junger Herrenschneider

welcher Lust hat die Damen-
schneiderei zu erlern., ges. 916*

W.  Lecltc , Wiener Damen-
schmidcr, Taunusstraße 4 , 8.

Vi« ISA. SAhmcher
und ein Lehrjunge gesucht, bei

«I. «lochani,
918* Oranienstraße 60.

WellriUr. 36,1 St.
bessere Schlafstelle an anst. Herren
zu vermiethen._ * 912*

Strinpfe 18
Vorderhaus . Eine Dachwohnung
2 Ziin . Küche u . Zub . auf gleich
oder später zu verm.  1001

Mamstrlandßratze
in, Distr. Haseng. bei Joh . Kohl
ist ein Zimmer zu vm. • 914*

«int tücht.Taillenarbeiteriuund ein Lehrmädchen gesucht.
Taunasftrast « 43 . 917*

Einwohner des Marktfleckens Wetzlar. Ballgäüe . Musikanten.
Die Handlung spielt in der Umgegend von Wetzlar in der Zeit

von Juli bis ' Dezember 1786.
1. Akt: Das Haus des AmtmannS.
2. Akt: Die Linden.
3. Akt: I . Bild : „Lotte und Werther *.

II . Bild : „Werthers Tod.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 9 ',/, Uhr.
Samstag , den 10. Oktober 1886. 217 . Vorstellung.

3. Vorstellung im Abonnement B.
Neu einstudirt:

Die Schulreiterin.
Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl.

Regie: Herr Köchy.
* * Meiningshausen . . Herr Brockmann , a. G.

Vorspiel zum 5. Akt aus der Oper „ Manfred",
von Earl Reinecke.

Hannele.
Bühnendichtung in 2 Theilen von Gerhart Hauptman»

Musik von Max Marschalk.
MusikalischeLeitung : Herr Eapellmeister Schlar.

_ Anfang 7  Uhr. _

Residenz-Theater.
Freitag , den 9. October 1896.

Zum letzten Male:
Die kleinen Lämmer.

Operette in 2 Akten von L. Varney.
Zum Schluß:

Eine vollkommene Fran.
Lustspiel in 1 Akt von C. Görlitz.

(Abonnementsvorstellung ).
Samstag , den 10. October 1896:

Erstaufführung von

Novität ! Pastor Brose . Novität!
Schauspiel in 3 Akten von Adolf L'Arronge. _

Siele li 8 hallen - T Sieater.
Täglich große Spccialitätcn -Borftellunge «.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
_ Alles Nähere durch die Anschlagzettel._ 119
AdolfS-Allee. Aur noch kurze Zettl Wiesbaden

Haltestelle der Dampfstrastenbah».

Circus Jansly - Leo-
Freitag , de» 9 . Oktober. Abends 8 Uhr:

Damen -Gala -Vorstellung
mit besonderem Spezialitätcn -Programm.

Damen als Stallmeisterl Dame« als ^ ferdedrestenrinnenk
Der größte Tbeil des Programmes wird von Dame » ausgesüllt.

Specialität allerersten Ranges I
Sammelpunkt der Elite und Sportfreunde!

Mehrere neue Debüts 1
Auftreten sämmtlicher engagirten Reitkünstlerinnen , Freiheits - und
Springpferde , vorgeführt von bim». Lsnci , frl . Cella und Miss
Ella re. ,c. Die seniationellen Leistungen der 3 Apollons 3.
Einzig in diesem Genre. Salon -Athlete» , Krastjongleure mit

‘ Gewichten bis 300 Pfund.
W Morgen Samstag: Texas Jack . “WO

Billets bei Lindau& Winterfeld, (Wilhelmstraße), von
11—6 Uhr zu haben._ 1002

Südafrikanische u. austral . Werüie
mitgetheilt von Schdber & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 6 . October.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 4 .25
Crown Reef . . . 10.75
Eastrand . . . 6.25
Geldenhuis Deep. . 4.93
George Goch . . 2.00
Henry Nourse . . 6.37
Langlaagte Est . . . 4.87
May Consolidated . 2.37
Meyer & Charlton . 5.50
Modderfontoin . , 5 06
Nigel . . . . 2 .75
Rand Minos . . . 27.12
Randfontein . . , 2.56
Sheba . . . . 1 .87
Transvaal Gold . . 7.00
United Roodeport . , 4.75
Van Ryn , New 4 37
Wolhute , . , . : .87

Tendenz ; flau.

Süd-Afrik. Land.-Getk
Chartered . . . 3 03
Exploration . . 3.06
Mashonal’d Agency . 2.93
Matabelo Gold Reef» , 4.25
Willoughby ’s Cons. . 1.50

Australische Ges.
Brilliant Block . 0.94
Flngall Reefs Ext . . 0.25
Gibraltar Consol. . 1.06
Gold. dem . Claims , 0.56
Great Bouldor , , 6.37
Great Fingall Roofs . 0.31
Hampton Plains . . 3.68
Hannans Brown Hill . 4.12
Lond. & Cent . J . C. 0.06 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 1.25
Lond . & W.-A. Jnv . . 1.87
'icnzies Gold K»UU> . 0.50
Mount Morgan . . 3.44



»Mesvabener Geucral -Anzetger.
9. Ortober 1896 Nr. 2.K.,

‘TnTunJV erkauf
-_ iftn+pYä. Öä

Mieth - « . ’"SSKÄÄeSSÄs ^ Sunb
und Gütern . Beschaffung von HWE - ren ^ s^ ^billigst dar Bureau A . D * inK , - - -MDMA DtutgTioa» — —

-joridntft*herein zu Höresbaden,
Aetiva.

Pasfiva . > und

Küchengerätlie,1) Borschüffe . . • •
2) Wechsel: . • • •

a . Borschuß-Wechsel . »
d . Disconto -Wechsel .

3) Credite in laufender Rechnung
4) Verkehr mit Bankinstituten : .

a. Contv-Corrent-Verkchr
ReichLbank-Giro-Conto
Andere Bankiustiwte .

d . Bankwechsel . -
e. Iffekten - » -

&) Commission und Jncafso : .
a. Esfecten-Conto .
d . Coupons -Conto . »
e. Jncaffo -Eouto . »

6) Vrrwaltungskosten
7) Effecten des Reservefonds
8) Mobilien - '
S) Jmmobilien -Eonto:

d . Hau » Marktstraße 10
1v) Tagendestand

Mark
6,529,978

624,315
444,492

2,610,473 80

17 .048 83
688,145 85

2,152 .928
661,981

11,044
358,637

98,558
75 .368

654 .382
7,245

1) Sparcasse des Vereins . !
2) Conto-Corrent -CreditorcN » -
3) Darlehen aus Kündigung i
4) Zinsen und Provision . -
5) Verwahrungs -Provision ^ -
6) Hausverwaltungs-Lont»: , ,

a . Geschästsgebaude . -
b . Haus Marktstraße lO . •

?) Geschästs- Guthaben der MUglieder
8 ' Reservefond . , • • *
N Ruhegehalts -Reservesond . _ •

Iio ) Conto für zweifelhafte Forderung «?
13 11) Mittelrhcinischer Verband
'"d 12) Dividenden , * • J *■

Mark M
2,296,898139
4,240,147 41
6,173,380,15

284,029 88
10,216 05

200,034
358,301
294,572

15,787,508

1,94519
6,29261

2,007,948 58
654,892-
100,000  —

3,708 84
1,486 27
6,563,61

Emaillirtc

Kochgeschirre
[nur guter Qualitäten,

15,787 .508 98
^apenocfiuiiw • » 1E>787 5üöyäU cd-11

l8#  MM ». «.»* ZTiSmST mm-
Lschuß -Vmin zu » Wtaben , «tetta « e» e tagW « “ ^gt . ver. 1 «Brück . Huld. — -- " "orHv ini _ — - »i

Die Arankfnrtcr Bank
lLkMsLaMlbmde. 69 mtMMMM)
^  übernimmt

Werthpapiere zur Verwahrung und Derwa -
tuna (offene Depots ), auch Testamente, Hypo-
thekeu «nd d?rgl. Dokumente, ebenso Vormund¬
schafts-, Pflegeschafts- und gesperrte Depots,
sowie solche, wovon die Nntznrestnng dritten
Personen znsteht, unter den im Reglement festge¬

setzten Bedingungen; sie besorgt hrerrmch
die Abtrennung und Einziehung der

Coupons, die Entgegennahmevon Hypothekmzrnse,
die Controle über Verloosungen und den Jncasso ve

looster, resp. zurückzahlbarer Papiere,
den Bezug neuer Couponsbogen oder definitiver(Itu ,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen, Conver

. tirungen und Ausübung von Bezugsrechten nach
vorher erhaltenen Aufträge und Einzahlung der
erforderlichen Geldbeträge; - j.

ferner: den An- «nd Berkaus von Werth¬
papieren, sowie alle mit der Anlage
werthung von Capitalien verbundenenM - nr

^" ^ Daŝ Reglement, sowie die zur Deponirung erforder¬
lichen Formulare find von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Franksurt a. M ., im Octobsr 1896.
SR Direktion der Frankfurter Bank.

Geschäfts-WwPseyzung.
^ - rr\ *_ _ IftVntP her titrcfittcn

Hirsch. --

Wmkgesnr -Meii
n Melalier itrflfiS Q Hk.Lrriti>s.9.Olt«dn,MkisSllhr.

Probe,
nach derselben:

Gmeral-Versammung.
Tagesordnung:

1) Bericht der Rechnungsprüsungs .C°mmisfi°n;
2) Rechnungs-Boranschlag Pro 1896/97,
3) Ballotage;
4) Vereinsangelegenheiten.

°» MM, -. »»» ' -»« ich--
989 - -—

Wandlampen 40, 50, 70 Pfg. etc.
Tischlampen Mk. 1.50, 2.—, 2.50 etc.,

mit Gussfüssen von Mk. 2.50 an,
Hängelampen Mk. 1.50, 2.25, 3. etc.,

mit Zugvorrichtung Mk. 6.—,
8.—, 10.— etc-,

sämmtlich unter Garantie für tadelloses Brennen.
Lampenschirme zu 15, 20, 25 Pfg. etc.
Lampenglas aller Art und Grösse billigst,
Putzeimer von 60 Pfg. an (gut verzinkt, nicht

rostend),
Email -Eimer von 1 Mk. an, beste Qualität

richtige Grösse, Mk. 1.50,
Putztücher , fertig gesäumt, 3 Stück 50 Pfg.

und besser,
Pntzhürsten 20, 25, 30 Pfg.,
Schrubber 25, 35, 40 Pfg. etc.,
Kohleneimer und Kohlenfüller in allen

Grössen, nur stärkste Qualitäten,
Engl . Kohlenhasten , fein lackirt, mit Deckol-

bild, nur 3.50 Mk.,
Kohlensehanfeln von 10 Pfg. an,
Fussmatten zu 50, 75, Pfg., 1 Mk. etc. L0

989 — - -- — : ' ’ ;

fflänner-Turnverem. tep 'at » « .
_m .— in Oktober . !

Freunden , Bekannten und Gönnern , l^ e ^ r v-r-hrten Nach
barschast bringe ich hiermit zur Kenntlich. daß ,ch in dem Haufe

Samstag , de« 10.Oktober,
Abends S Uhr.

findet in unserer Turnhalle. Platt» ,
straße, zu Ehren unseres von hier
wcggebenden tüchtigen Mitgliedes,Herrn̂G Franke« sowie unserer junt
Militär einberufenen Mitglieder em ^

großer Commers
. .Irsowie  Turnfreunde da

48 . Kirchgasse 48 .
Telephon 309.

Bitte Schaufenster beachten!

Ä . «ff «* « » >«»* '. <»gÄjÄ 4 '
999 - -

uyv iuj j “* ” --

SS Römerberg 32
ein 8

WhmareiiÄsn
Li... irfl hiermit um aeneiaten Zuspruch bitte , I

Meseler Massen- Gelll-Lottem.
^ ' » 50 .000 SRI

28,074 Gewinne , Hauptgewinn ev . S50 .« 00
Ziehung 1. Klaffe ^ " halb. Ä ? Mr . 3.30

1. Klaffe ganze Loose ^ <. 6,60 , hat I ^ Oktober,
Berliner Pferde -Loose 1 Ma k, Kirchgasse 40.

errichtet habe. Indem ich hiermit um gciieig.e.. -
%Zu  ich, daß ich nur gute, dauerhaft.
gearbeitete Maare , schönster . gangbarster Formen wt
um raschen Umsatz zu erzielen, zu den möglichst billigsten
Preisen verkaufe. Achtungsvoll

Fritz Becker , Schuhmacher,
Rö merberg  32.993

Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz Müllers Ictn|eifenpulnet
>„nmntirt « nkckädli» und anerkanntermasten das vo'ist garantirt « « schädlich und anerkanntermasten d- s vor

theilhaftestr , bequemste, gerlgnetste "nd beste Mittel zum
raschen und gründlichen Wasche « und Rcimgen der

Die" einmalige Benützung sichert sich dauernde Anwendung vorNelbst' « . «ui4Al^ i « Kjm  nrpirttti ’f (ftflfflflltftt»ie einmalige Benützung sichert stcy vauernoe nnwenou »»
»tr t? orrälhlg in den meisten geeigneten che/Laslen . ^ « ,
Mal preisgekrönt : in ». onilon , Zestorsaings », Stuttgart

und Wiesbaden.und Wiesbaden.
Fabriken in GSppingen (Württbg.) und Schßnbichl bei Wien.
67b Gegründet 1888

?Texas Jack kommt?

AMsifür jerf-®flsfeonfumeaten.
Ctasglnhlicht Martini,

da . » « . . GWhll ^ t d « r « e, . nw . rt,übet 120 Hafnerkrrze « Lichtstärke,
ein Resultat welches bis jetzt noch n.cht - rnckst word-N ist

Kompletter Brenner . » .» « Mark,
Glühkörper . - - "

‘TUctttt nbaebolt ulld int §lbonticnicnt biuiQCX.
®« liegt im Jntereffe eines jeden Gaskonsumenten, sich vo

der Borzügstchkeit dieses Lichtes zu überMgewvrr « vizuu a» iederverkäuser erhalten Rabatt.
Vmvkeblen gleichzeitig alle Arten Gaslampt « , Lüster,

"Gebrüder Metngärtner.
JnstallationS Geschäft.

5 FauU »t,Mn" enS r̂BSSC 5-

KrorrenWäsche
.. ». rtfinrnt eleganteste und preiswertheste Fabrikatk.LL «-»!«-««. »f-d-.
Kraae « „Kronen-Wäsche", 1!
sämmtlich« neuesten FagonS,

855

M . M . 2 .S « .

Hermanns& Froitzheim,
Webergasse 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener « erlagsanstalt , Fried ^ ich Hannem ° nn ^ ^ "tw °r̂ Rê attEden  Amtlich in Wiesbaden.
Friedrich Hanneman « ; sür den lokalen und allgemeinen Th « l : Otto von ^
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